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b Handwerk, mittelständi-
sche Unternehmen, Dienst-

leister wie Banken und Versiche-
rungen, die Elblandkliniken, Pfllf e-
geeinrichtungen oder die Gastro-
nomie – sie alle sind aktuell auf
der Suche nach Auszubildenden.
An Nachwuchs fehlt es selbst in
den Verwaltungen, die vor weni-
gen Jahren noch zu den gefragtes-
ten Adressen gehörten. Es gibt
kaum einen besseren Gradmesser
für die Entwicklung auf dem Aus-
bildungsmarkt im Landkrrk eis Mei-
ßen als die jährliche Einladung in
das Großenhainer Kulturschloss.
Am 1. Februar 2020 war es wieder
soweit. Unter Schirmherrschaft
des Bundestagsabgeordneten und
ehemaligen Bundesinnenministers
Dr. Thomas de Maizière öffneten
das Schloss und das Berufllf iche

O Schulzentrum „Karl Preusker“ in
21. Folge ihre Türen zum Großen-
hainer Ausbildungsmarkt. Mehr
als 50 regionale Firmen hatten mit
viel Kreativität und lockenden An-
geboten ihre Stände aufgebaut.
Darunter auch die Landkrrk eisver-
waltung mit Berufen wie Verwal-
tungsfachangestellte oder Vermes-
sungstechniker.
Der Schirmherr Dr. Thomas de

Maizière und die 1. Beigeordnete
des Landkreises Meißen Janet
Putz informierten sich bei Anne-
kathrin Aurich (2.v.l.) und Birgit
Schneider (l.) über das Interesse
und die Fragen der jugendlichen
Besucher. Obwohl erst eine Wo-
che zuvor die KarriereStart nach
Dresden eingeladen hatte, kamen
viele Jungen und Mädchen – fast
immer in Begleitung der Eltern

oder Großeltern – um sich über re-
gionale Ausbildungsangebote zu
informieren bzw. zu vergleichen.
Die Sicht der Jugendlichen auf ih-
re berufllf iche Zukunft ist fast
durchweg sehr realistisch. So gibt
es großes Interesse für moderne
Berufe, etwa im Online-Marketing
oder im Bereich Robotik, auch das
Handwerk war in Großenhain
dicht umlagert, ebenso die medizi-
nischen Berufe. Hier entsteht der-
zeit der größte Ausbildungsbedarf.
Darum besuchten wir im Nach-
gang die Elbland Rehabilitations-
klinik Großenhain, um im Ge-
spräch mit der Pfllf egedienstleiterin
Kathrin Heigl zu erfahren, was
sich beim Thema Ausbildung
2020 geändert hat. Lesen Sie dazu
auf Seite 14 weiter.

Text u. Foto: K.Thöns

Im Wettbewerb um kluge Köpfe

Johanneskirche wird zur
Baustelle Seite 3
Veranstaltungskalender
März Seiten 5 und 6
Amtliche Bekannt-
machungen Seiten 7 bis 9

ielleicht sind die Erinnerun-
gen an die Zukunftsforen, zu

denen Landrat Arndt Steinbach im
vergangenen Jahr eingeladen hat-
te, noch nicht ganz verblasst. Be-
sonders gut besucht war das Fo-
rum „Siedlung und Kulturland-
schaft“ auf Schloss Hirschstein
mit der zentralen Frage, wie sich
aktuelle Interessen und traditions-
reiche Kulturlandschaften, die es
zu erhalten und zu pfllf egen gilt, ei-
nander nähern können? Oder, ob
dieser Weg mit unüberwindbaren
Hürden verknüpft ist. Die kontro-
verse Diskussion, an der sich Ver-
bände, Vereine, Einwohner, Unter-
nehmen beteiligten, ließ großen
Klärungsbedarf erkennen. Im Er-
gebnis entstand ein Projekt mit
dem Arbeitstitel „Kulturlandschaft
im Landkrrk eis Meißen“. Das Anlie-

V gen erläutert der Beigeordnete des
Landkrrk eises Meißen und Dezer-
nent für Technik Andreas Herr:
„Wir wollen die Bürgerinnen und
Bürger in den Diskurs um den Er-
halt und die Entwicklung der Kul-
turlandschaften vor ihrer Haustür
einbeziehen. Dazu gibt es gute Er-
fahrungen im Landkrrk eis Mittel-
sachsen mit einem ähnlichen Pro-
jekt.“ Schwerpunkte sind konzep-
tionelle Überlegungen zur Ent-
wicklung von Landschaftsbildern
sowie die Verbesserung der Biodi-
versität auf intensiv genutzten Ag-
rarfllf ächen, der Umgang mit histo-
rischen Gebäuden im Außenbe-
reich sowie mit historisch wertvol-
ler Bausubstanz insgesamt. Die
Basis dafür soll eine präzise Ana-
lyse der Kulturlandschaften im
Landkrrk eis Meißen bilden. „Beson-

ders wichtig ist uns“, so Andreas
Herr, „die Vermittlung von Wissen
um Tradition und Bedeutung die-
ser Landschaftsformen, auch mit
Blick auf die Jugend.“ Und damit
wird der Bildung ein zentraler
Platz zugeordnet. Auch an den
Schulen im Landkrrk eis Meißen
sind Projekte zu Kulturlandschaf-
ten denkbar. Der Landkrrk eis möch-
te dabei helfen, das Interesse der
Mädchen und Jungen an ihrer Hei-
mat zu sensibilisieren. Das Wie
gehört zum Inhalt einer großen
Studie. Bereits im Sommer 2019
hatte der Kreistag die „Durchfüh-
rung eines Kulturlandschaftspro-
jektes“ beschlossen und die Ver-
waltung beauftragt, den Techni-
schen Ausschuss stetig über den
Fortgang zu informieren.

weiter auf Seite 2

Landkreisprojekt „Kulturlandschafttf en“

Einladung zum Diskurs über die Heimat

So schön ist Heimat! Streuobstwiese in Diera-Zehren. Foto: Archiv
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Fortsetzung von Seite 1

Die Gesamtkosten belaufen sich
auf rund 140.000 Euro. Im No-
vember 2019 informierte Landrat
Arndt Steinbach das Gremium des
Kreistages über die Projektverga-
be nach Angebot. Den Zuschlag
erhielt das Institut für Land-
schaftsarchitektur der Fakultät Ar-
chitektur an der Technischen Uni-
versität Dresden. Geleitet wird das
Projekt von Prof. Dr. Catrin
Schmidt, mit der wir ein Interview
führten (siehe Seite 3). Der Land-
krrk eis Meißen ist immerhin die
Heimat von rund 240.000 Men-
schen. Heimat vermittelt Gebor-
genheit, ist oftmals auch Motivati-
on und gehört inzwischen wieder
fest zur Lebensplanung, vor allem
auch junger Familien. K. Thöns

ie Grippewelle hat den
Landkrrk eis Meißen erreicht,

die Zahl der Erkrrk ankungen steigt
täglich. Hinzu kommt die Angst
vor dem Coronavirus. In einer
Welt der kurzen Wege per Flug-
zeug, Schiff oder auch Bahn reist
die Gefahr einer Ansteckung mit.
„Ein fittes Immunsystem“, sagt
die Amtsärztin des Landkrrk eises
Meißen Petra Albrecht, „ist die
beste Abwehr gegen Viren und
Bakterien. Verhaltensregeln in die-
sen Wochen helfen zusätzlich und
vermitteln auch ein gutes Gefühl.“
Im Gespräch hat sie diesen Satz
mit Fakten unterlegt.

Wie schützen wir uns vor Anste-
ckung?
Viren, Verursacher von grippa-

len Infekten und damit auch der
„echten“ Grippe, werden per
Tröpfchen übertragen. Bei einer
Tröpfcheninfektion gelangen
Krankheitserreger, die im Rachen-
raum oder im Atmungstrakt sie-
deln, beim Niesen, Husten, Spre-
chen durch Speicheltröpfchen an
die Luft und werden dann von an-
deren Menschen eingeatmet bzw.
direkt über die Schleimhäute der
oberen Luftwege aufgenommen,
beispielsweise durch einen Kuss.
Aber auch andere Übertragungs-
wege sind möglich. Niest ein
Grippekrrk anker in die Hand, haften
die Viren an der Handfllf äche. Beim
möglichen Handgeben wandern
die Viren weiter. Falls diese Kon-
taktperson danach die Hand zum
Mund, zur Nase, zu den Augen
führt, kann sie sich über die
Schleimhäute infizieren. Darum
ist es besonders wichtig, die Hän-

D

de vom Gesicht fernzuhalten und
gründlich zu waschen. Das heißt:
Mit Seife und mindestens 20 Se-
kunden lang. Die derzeit oft be-
nutzten Hygienehandgels bringen
wenig, denn sie haben keinen spe-
ziellen Virenschutz. Handgel er-
setzt nicht das Händewaschen!

Lohnt sich aktuell noch eine Imp-
fung?
Ja, unbedingt. Das gilt vor al-

lem für Schwangere und ältere
Menschen mit Vorerkrrk ankungen.
Allerdings ist Eile geboten: Bis
der zusätzliche Schutz der Imp-
fung wirkt, vergehen etwa zwei

Wochen. Die Grippewelle wird
aber voraussichtlich länger dau-
ern. Hundertprozentigen Schutz
bietet allerdings auch die Impfung
nicht.

Was unterscheidet eine Grippe
von einer schweren Erkältung?
Die Symptome der Grippe äh-

neln denen einer Erkältung, sind
allerdings oft schwerer und lang-
wieriger. Größtes Unterschei-
dungsmerkmal ist der Beginn der
Krankheit: Während sich die Er-
kältung meistens anschleicht,
bricht die Grippe fast überfallartig
innerhalb weniger Stunden aus.

Sollte dann ein Arzt aufgesucht
werden?
Ärztlicher Rat ist bei einer

Grippe unbedingt sinnvoll, auch
wenn gegen die Krankheit oft kein
echtes Kraut gewachsen ist. Be-
rufstätige brauchen den Arzt für
die Krankschreibung, denn nach
ein oder zwei Tagen ist die Grippe
nicht vorbei. Nach einer Woche
lassen die Beschwerden in der Re-
gel zwar nach, Erschöpfung und
Husten können aber deutlich län-
ger bleiben. Zudem ist die Grippe
eine potenziell schwere Erkrrk an-
kung mit häufigen Begleiterkrrk an-
kungen, wie einer Entzündung der

Nasennebenhöhlen. Bei Säuglin-
gen und Kleinkindern kommt oft
eine Mittelohrentzündung hinzu.
Aufpassen müssen Menschen mit
einem schwächeren Immunsystem
bzw. Menschen mit Lungen- oder
Immunerkrrk ankungen. Hier ist das
Risiko besonders hoch, dass die
Infllf uenza einen schweren oder
sehr schweren Verlauf nimmt.
Letzterer kann lebensgefährlich
sein.

Gibt es eine wirksame Grippe-
medizin?
Antibiotika helfen auf keinen

Fall - beziehungsweise nur dann,
wenn zu der viral verursachten
Grippe noch ein bakterieller Infekt
hinzukommt. Es gibt jedoch spezi-
elle Grippemedikamente, die
durchweg rezeptpfllf ichtig sind und
vorrangig zur Behandlung der
Symptome eingesetzt werden.

Was empfehlen Sie bei einer Er-
krankung?
Zu Hause bleiben, schonen, von

anderen Menschen fernhalten und
benutzte Taschentücher sofort ent-
sorgen. Sonst geht erst einmal
nicht viel. Hausmittel wie Kräu-
tertee und Hühnersuppe sind even-
tuell gut fürs individuelle Wohl-
empfinden, ihre Wirkung ist aber
nicht wissenschaftlich erwiesen.
Rezeptfrei erhältliche Medika-
mente können helfen, die Be-
schwerden zu lindern und Fieber
zu senken. Ein wirksamer Schutz
sind das strikte Einhalten bekann-
ter Hygieneregeln.

(Wir danken für das Gespräch,
Kerstin Thöns)

Händewaschen kann vor Viren schützen
Ob Grippe oder andere Viruserkrankungen – ein fittes Immunsystem plus Hygiene sind die

beste Medizin

Amtsärztin Petra Albrecht bei einer Grippeschutzimpfung Foto: Kerstin Thöns

as Landesamt für Umwelt,
Landwirtschaft und Geolo-

gie hat die Bilanz 2019 zum Wein-
bau in Sachsen veröffentlicht.
Demnach hält der positive Trend
bei Rebfllf äche, Leseergebnis und
Qualitätsentwicklung an. Das An-
baugebiet Sachsen setzt entgegen
dem deutschen Trend sein Flä-
chenwachstum fort: Erstmals seit
dem 19. Jahrhundert steigt die An-
baufllf äche wieder auf 500 Hektar
an. Allein in den letzten 30 Jahren
vergrößerte sich die Weinbaufllf ä-
che Sachsens um über 40 Prozent.
Das Weinjahr 2019 schlossen

die sächsischen Winzer mit sehr

D positiven Ergeb-
nissen ab: So-
wohl die Ge-
samtweinernte
(25.609 Hektoli-
ter) wie auch das
durchschnittliche
Mostgewicht (84
Grad Oechsle)
lagen deutlich
über dem lang-
jährigen Mittel.
Die Zahl der

Haupt- und Ne-
benerwerbswin-
zer ist stark steigend. Sie hat sich
von 34 im Jahr 2007 auf 78 im

Jahr 2019 mehr als verdoppelt.
Die Rebfllf äche im sächsischen

Elbtal wird heute von 1.862 Win-
zern bewirtschaftet. Davon sind
ca. 96 Prozent Kleinwinzer, die
mit ihrer Arbeit wesentlich zum
Erhalt der Weinkulturlandschaft
und den jahrhundertealten Steilla-
gen in Sachsen beitragen.
Im Weinbaugebiet Sachsen

werden 67 Rebsorten angebaut.
Auf 82 % der Fläche wachsen
weiße Rebsorten. Den größten
Flächenanteil bei den Weißweinen
haben Müller-Thurgau (14 %),
Riesling (14 %) und Weißburgun-
der (12 %). Bei den roten Rebsor-
ten dominieren Spätburgunder
(8 %) und Dornfelder (4 %).

Sächsischer Wein im Aufwwf ind

Weinlandschaft in Meißen Foto: Archiv
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eit Frühjahr 2019 ist die Jo-
hanneskirche im Meißner

Stadtteil Cölln eine große Baustel-
le. Zunächst wurde das Kirchen-
dach erneuert, jetzt wird der In-
nenraum, einschließlich Altar, re-
noviert und restauriert. Die Johan-
neskirche ist in der Reihe der
Meißner Sakrrk albauten ein ganz
besonderer Ort. Das Wahrzeichen
der rechten Stadthälfte hat zwar
keine so lange und bewegte Ge-
schichte wie Dom oder Frauenkir-
che links der Elbe. Dennoch ist sie
eng mit Meißen verknüpft. Pfarre-
rin Renate Henke verweist anhand
der Spendenliste aus der Zeit des
Kirchenbaus im 19. Jahrhundert
auf die Verbindung Kirchgemein-
de mit Meißner Unternehmen:
„Die Kanzel ist aus Ton und
stammt aus der Cöllner Ofen- und
Porzellanfabrik Ernst Teichert.
Der Altar wurde in der Sächsi-
schen Ofenfabrik produziert. Das
Altarbild, das neben Jesus den
Jünger Johannes beim letzten
Abendmahl zeigt, wurde von dem

S Meißner Porzellanmaler Ernst Ju-
lius Hentschel gemalt.“ Lange
Zeit gab es den Versuch, Kunst-
werk für Kunstwerk zu restaurie-
ren, da für eine Gesamtsanierung
das Geld fehlte. Renate Henke, die
schon einmal vor einer ähnlichen
baulichen Herausforderung nach
der Flut 2002 in Lorenzkirch in
der Gemeinde Zeithain stand, war
skeptisch: „Es wäre immer Stück-
werk geblieben, wir brauchten ein
Gesamtkonzept.“ Gemeinsam mit
dem Meißner Architekten Thomas
Bretschneider wurde geplant und
gerechnet.

Das Kunstwerk
Es gibt vier Bauabschnitte mit ei-
ner Gesamtsumme von 2,7 Millio-
nen Euro. Das Geld ist knapp be-
messen, sodass für den kunsthisto-
risch wertvollen Teil – das Fresko
„Der Triumph des Kreuzes“ im
Bogen über dem Eingang zum Al-
tarraum – finanzielle Hilfe drin-
gend notwendig ist. Im Februar
war es soweit. Landrat Arndt Steinbach, der Vorstandsvorsitzen-

de der Sparkasse Meißen Rainer
Schikatzki und die 1. Beigeordne-
te des Landkrrk eises Janet Putz
überreichten eine Förderzusage
der Ostdeutschen Sparkassenstif-
tung sowie der Sparkasse Meißen
für die Restaurierung des Altars
der Johanneskirche. Der Künstler
des Freskos war Sascha Schneider,
geboren 1870 in St. Petersburg,
Professor, Bildhauer und Maler,
bekannt als Illustrator der Deckel-
bilder zu den Reiseerzählungen
von Karl May. Auf Umwegen kam
die Familie nach Dresden, wo
Schneider 1889 ein Studium an
der Dresdner Kunstakademie auf-
nahm. In Meißen-Cölln richtete er
sich ein eigenes Atelier ein. Im
Jahr 1889 erhielt er vom Königli-
chen Ministerium des Innern den
Auftrag zur künstlerischen Ausge-
staltung des Triumphbogens im
Chor der Johanneskirche; ein Jahr
später waren die Arbeiten abge-

schlossen.

Thema: Denkmalpflege
Seither ist nicht viel an Restaurie-
rung passiert. Im Jahr 1950 wur-
den die Kriegsschäden repariert,
1986 das Bild gereinigt. „Wir sind
sehr dankbar für die finanzielle
Hilfe“, so Renate Henke. Jetzt
können nämlich alle Bildoberfllf ä-
chen gereinigt, Risse beseitigt,
Putzbereiche gefüllt werden. Auch
Retuschen sind geplant. Zudem
muss Schimmel abgetragen wer-
den. Landrat Arndt Steinbach er-
innerte an die vielfältige Förde-
rung der Sparkassenstiftung in
Kooperation mit der Sparkasse
Meißen: „Zahlreiche Kirchensa-
nierungen, stets verbunden mit
aufwendiger Denkmalpfllf ege, wur-
den im Landkrrk eis Meißen durch
die Sparkasse unterstützt. Es sind
vor allem die wertvollen Kunst-
werke in den Sakrrk albauten, die mit
diesem Geld restauriert werden

konnten. Dafür sind wir unendlich
dankbar, denn weder die Kirche
noch die staatliche Denkmalpfllf ege
hätte diese Aufgabe ohne Unter-
stützung leisten können.“ Mit ih-
rem Programm „Bewahren. Stär-
ken. Begeistern.“ fördert die Ost-
deutsche Sparkassenstiftung seit
1996 Kunst, Kultur und Denkmal-
pfllf ege. „Die Stiftung“, erklärt der
Vorstandsvorsitzende der Sparkas-
se Meißen Rainer Schikatzki, „ist
ein Gemeinschaftswerk aller Mit-
gliedsparkassen des Ostdeutschen
Sparkassenverbandes in Sachsen,
Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
pommern und Sachsen-Anhalt.“
Rund 2.200 Projekte wurden ge-
meinsam mit den 45 regionalen
Sparkassen in den vier Bundeslän-
dern begleitet. Dafür standen bis-
her 95 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Damit ist die Sparkassenor-
ganisation der größte Kulturförde-
rer in Deutschland.

Dr. Kerstin Thöns

Der Triumphbogen wird restauriert
Sparkassenstiftung und regionale Sparkassen sind die größten Kulturförderer in Deutschland

Blick in den Kirchenraum, der ebenfalls saniert wird.

Übergabe der Förderzusage für die Restaurierung des Triumphbogens in der Johanneskirche. Von links
Rainer Schikatzki, Renate Henke, die 1. Beigeordnete des Landkreises Janet Putz, Arndt Steinbach.

Foto: K. Thöns

as Jahr 2019 gehört zur bis-
lang unerreichten Erfolgsbi-

lanz des sächsischen Tourismus.
Mit 8,5 Millionen Gästeankünften
und 20,7 Millionen Übernachtun-
gen konnte Sachsen so viele Besu-
cher begrüßen wie noch nie.
Der Tourismus im Reiseland

Sachsen habe sich hervorragend
entwickelt, so der Vizepräsident
des Landestourismusverbandes
Detlef Hamann. Ein Zuwachs von

D 3,7 Prozent bei den Gästeunter-
künften und 3,3 Prozent bei den
Übernachtungen sei eine hocher-
freuliche Bilanz.
Insgesamt kann Deutschland

auf 495 Millionen Übernachtun-
gen im Jahr 2019 verweisen. Ge-
messen an den absoluten Zahlen
ist der Gewinner die Stadt Dres-
den, gefolgt von Leipzig und dem
Erzgebirge. Doch nicht nur die
Menge, sondern auch die Qualität

stimmt. Die Gäste des Freistaates
sind die besten Botschafter: Mit
86,2 Punkten auf einer Skala von
0 bis 100 konnte der Freistaat in
der Beliebtheit weiter zulegen. Im
Jahr 2018 waren es 85 Punkte.
Sieger sind beim Thema Qualität
die Sächsische Schweiz und die
Oberlausitz. Platz 3 belegt das
Vogtland.
Mehr Infos unter:
www.ltv-sachsen.de

Gästeglück in Sachsen
innetou kommt nach Rade-
beul! Zehn Vorstellungen

werden die Landesbühnen Sach-
sen im Juni 2020 im Lößnitzgrund
im Rahmen des Gemeinschafts-
Projektes „Der Lößnitzgrund
ruft!“ spielen. Das neue Kulturfor-
mat verheißt nicht nur Abenteuer
und Erlebnis, sondern soll lang-
fristig das traditionsreiche Naher-
holungsgebiet Lößnitzgrund wie-
der stärker beleben. Im Jahr 2020

W bieten die Stadt Radebeul, die
Landesbühnen Sachsen und das
Karl-May-Museum Radebeul vom
12. bis 21. Juni ein buntes Pro-
gramm rund um Karl May, India-
ner und indigene Kultur. Schirm-
herr Gojko Mitic wird die Wein-
stadt am 20. Juni ebenfalls für ein
Fanfest besuchen. Besucher er-
warten Erlebnistheater, Sommer-
kino, Indianistiktage und Themen-
wanderungen im Lößnitzgrund.

Der Lößnitzgrund ruft!
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m Märzen der Bauer die Röss-
lein einspannt …“ Aber es gibt

auch viele andere Möglichkeiten,
in den Frühling zu starten. Wie
wäre es mit klassisch anders: „Die
Orgel tanzt cross over“ am 14.
März in der St. Afra Kirche zu
Meißen? An der Orgel sitzt Joa-
chim Thoms aus Berlin. Der stu-
dierte Kirchenmusiker hat zahlrei-
che Improvisationskurse, geleitet
von namhaften Organisten, be-
sucht, ein mehrjähriges Aufbbf au-
studium für Orgelimprovisation an
der Uni Greifswald absolviert und
spielt seit 2008 auch das Cembalo
im Barock-Trio Camerata Basso
Continuo Berlin. Sie dürfen sich
also auf ein ganz besonderes Kon-
zert freuen. Auf dem Programm

I stehen u.a. Werke von Edward
Grieg, Johann Sebastian Bach, Ed-
gar Elgar. Das Konzert wird von
kleinen musikalischen Geschich-
ten begleitet. Beginn: 19 Uhr. Kar-
ten bei Tourist-Info Meißen,
03521 419417 & Abendkasse.
Beim nächsten Tipp geht es

dann doch in die Natur, und zwar
nach Zabeltitz zum 22. Frühlings-
erwachen am 22. März. Der Ba-
rockgarten mit Schloss und Palais
gehört zu den ersten historischen
Adressen im Landkrrk eis Meißen.
Der Frühling stellt sich ein und
wir begrüßen ihn mit einem Fest
in der Zeit von 10 bis 17 Uhr. Hö-
hepunkt ist der sorbische Oster-
markt, es gibt geführte Spazier-
gänge mit unterhaltsamen Ge-

schichten, eine Bastelstraße für
die Kinder, einen Kreativmarkt.
Das Café hat natürlich auch geöff-
net! Infos unter www.barockgar-
ten-zabeltitz.de.
Die nächste Empfehlung sollten

Sie für den 3. April einplanen.
Dann ist Lesenacht in Nossen. Ich
kann mich noch an die Premiere
erinnern. Inzwischen hat sich die-
ses Fest zu einem echten „Kultur-
event“ im ländlichen Raum ge-
mausert. Nossen kann es! Termi-
ne, Themen und Vorleserinnen
wie Vorleser finden Sie unter
www.kuno-nossen.de.
Dafür wünsche ich Ihnen gute

Unterhaltung und eine traumhafte
Reise in den Frühling.

Kerstin Thöns

Freizeittipps für denMonat März

Opernpremiere „Vampyr“ an den Landesbühnen Sachsen
Foto: Landesbühnen

esser hätte der Tag nicht be-
ginnen können. Kurz nach

7 Uhr kam der Anruf mit der erlö-
senden Botschaft: Nichts passiert!
Annekathrin Aurich hatte sich
vorsorglich an ihren Schreibtisch
im Jobcenter der Kreisverwaltung
auf der Rudolf-Breitscheid-Straße
in Riesa gesetzt, bevor sie den Hö-
rer abnahm. Anlass für die große
Sorge war Orkan Sabine. Bei ei-
nem vergleichbaren Unwetter hat-
te der Sturm vor einigen Jahren
das Dach des Turnsportzentrums
hinweggefegt. Doch seit einigen
Monaten scheint das Glück die
43-Jährige zu begleiten.
Als Präsidentin des Sportclubs

Riesa durfte sie gemeinsam mit ei-
nem Sportlerteam nach Berlin rei-
sen. Bronze- und Silberstern hatte
der SC schon geholt, das Gold
ging diesmal (noch) an ein Sport-
projekt in Berlin. Riesa wurde im-
merhin deutschlandweit Dritter.
Seit 27 Jahren ist Annekathrin Au-
rich Mitglied des SC Riesa, arbei-
tete im Vorstand mit, war Vizeprä-
sidentin und ist seit September
2019 Präsidentin. Es ist ein Ehren-
amt mit vielen Pfllf ichten und viel
Verantwortung. Derzeit hat der
Sportclub rund 2.560 Mitglieder
im Alter von zwei bis 92. Damit
ist er der größte Sportverein im
Landkrrk eis Meißen.
Bis vor einigen Jahren bean-

spruchte der Leistungssport die
fast ungeteilte öffentliche Auf-
merksamkeit, vor allem auch der
Medien. Es ist hörbar ruhiger ge-
worden um die Sportstadt Riesa,
aber nur nach außen. Das Konzept
hat sich geändert, es steht auf fes-
tem Fundament, verzichtet weitge-
hend auf Stars und kümmert sich
eher um Sternchen. „Wir fördern

B

den Nachwuchs, bieten aber eben-
so Breitensport, einschließlich Re-
habilitation und Prävention“, er-
klärt die Präsidentin. In 20 Fach-
abteilungen wird geturnt, gelaufen
gesprungen, geschwommen …
Nur Fußball gehört nicht dazu.
Zudem unterhält der Club drei
sportorientierte Kindergärten so-
wie einen Hort, und es gibt Sport-
klassen an Grundschulen, Ober-
schulen und am Gymnasium. An-
nekathrin Aurich kennt jedes De-
tail. Dieses Ehrenamt ist weit
mehr als ein Hobby, das sie sich
allerdings zusätzlich leistet. Jeden
Montag trainiert sie für 90 Minu-
ten die 5- bis 6-Jährigen im Tur-
nen. Eltern und Großeltern, die die

Kinder begleiten, sind wichtige
Gesprächspartner.
Eine intensive und zielorientier-

te Kommunikation sei ganz wich-
tig, sagt sie. Schließlich hat sie
Psychologie studiert, ihren Master
in Sozialmanagement nachgescho-
ben. Da kennt sie die Vorteile gu-
ter Gespräche. Im Jobcenter der
Kreisverwaltung leitet sie ein
Team zur Berufsberatung von Ju-
gendlichen aus Hartz-IV-Familien.
„Das sind keine anderen Jugendli-
chen“, sagt sie. Aber der Land-
krrk eis habe sich mit Blick auf seine
Kontakte zu Mittelstand und
Handwerk, als Schulträger der be-
rufllf ichen Ausbildung und nicht
zuletzt aufgrund der Erfahrungen

im Umgang mit Jugendlichen
schon vor mehr als zehn Jahren
für dieses Modell entschieden.
Festhalten an Bewährtem, ändern,
was geändert werden muss. So lei-
tet Annekathrin Aurich auch den
SC Riesa.
Sie kommt aus einer sportlichen

Familie. Vater Ekkehard Aurich
war ein bekannter Motorsportler,
die Mutter hat aktiv Badminton
gespielt. Wer so aufwächst, hat
Vorteile im Leben. Das berühmte
„Fordern und Fördern“ lässt sich
auf jeden Lebensabschnitt übertra-
gen. Zuverlässigkeit, Teamfähig-
keit, auch Disziplin und ein klar
strukturierter Tag gehören zum Er-
folg. Annekathrin Aurich lobt die

Teams – im Sportclub wie im Job-
center. Sie weiß sehr genau, dass
Erfolg selten im „Solospiel“ ge-
lingt. An der Spitze eines großen
Vereins, der nur wenig hauptamt-
lich erledigt und auch dann in en-
ger Kooperation mit der Präsiden-
tin wie dem Vorstand, entwickeln
sich Führungsstil und Verantwor-
tung fast im Selbstlauf. Viel Frei-
zeit bleibt da allerdings nicht. An
den Wochenenden ist Annekathrin
Aurich für und mit dem SC Riesa
vor allem bei Sportwettkämpfen
unterwegs.
Die Protokolle ähneln sich mit

Begrüßung, Small Talk mit Trai-
nern, Sportlern, Eltern, die Klei-
nen wie die Großen motivieren,
Medaillen vergeben. Und doch ist
jede Veranstaltung etwas ganz Be-
sonderes, denn stets verknüpfen
sich hohe Erwartungen mit einem
solchen Tag. Da muss die Präsi-
dentin auch mal die „Verlierer“
trösten. Der SC Riesa ist eine
sportliche Kaderschmiede – präzi-
ser ein Talentestützpunkt – für den
Freistaat Sachsen. Vor allem im
Schwimmen, Wasserspringen,
Turnen gibt es immer wieder hoff-
nungsvollen Nachwuchs.
Chemnitz und Leipzig sind die

bevorzugten Adressen ab Klasse 5
für eine sportliche Karriere mit
Olympiaaussichten. So wichtig
dieser Teil der Clubarbeit auch für
das Image ist, für Annekathrin
Aurich treffen sich Leistungssport
und Breitensport mit seinen Attri-
buten Spaß am Bewegen, gesund
und beweglich bleiben auf Augen-
höhe. Dieses Gleichgewicht sei ihr
wichtig, sagt sie: „Menschen mit-
nehmen, für etwas begeistern,
nicht Zuschauer sein, sondern ak-
tiv werden.“ Dr. Kerstin Thöns

Das Porträt: Annekathrin Aurich

Annekathrin Aurich mit den Sternen des Sports Foto: K. Thöns
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p bis 18. April – Meißen, Burgstraße 2,
Kunstverein Meißen Ausstellung
„Heimatkunde“ mit Bildern von Da-
vid Adam, Kerstin Junker, Lucas Oer-
tel, Heinz Schmöller. Mit einer gro-
ßen Spannweite künstlerischer Aus-
drucksformen – u.a. auf Tafelbildern,
mit Objekt – und Videokunst – be-
treiben die Künstler-Innen in ihren
Werken „HEIMATKUNDE“ in Form
eines Auslotens menschlicher
Wunschvorstellungen und Sehnsüch-
te. Die Ausstellung ist donnerstags
bis freitags von 12 bis 18 Uhr, sams-
tags von 10 bis 15 Uhr geöffnet. In-
fos: www.kunstverein-meisssen.de
p 7. März – Radebeul, Musikschule Ro-
sa-Luxemburg-Platz 1 Tag der offenen
Tür von 10 bis 12 Uhr
p 7. März – Riesa, Stadthalle Stern
Musical „Die Schneekönigin“,
15 Uhr. Info und Karten: www.touris-
mus.riesa.de oder unter
03525 529420
p 8. März – Weinböhla, Zentralgasthof
Konzert im Foyer „Alles vor dem
Aber …“ mit Roger Stein, 18 Uhr.
Karten und Info: www.zentralgast-
hof.com oder unter 035243 56000
p 8. März – Radebeul, Friedenskirche,
Luthersaal Es musiziert das Streichor-
chester Meißen, 16 Uhr

p 9. März – Radebeul, Schloss Wacker-
barth Lesung mit Sabine Ebert aus
„Herz aus Stein“. Nach ihren inter-
nationalen Bestsellern der „Hebam-
men“-Reihe, begeistert die Autorin
auch mit ihrem neuen Roman
„Schwert und Krone“. In diesem
bleibt sie der deutschen Geschichte
treu: Sie widmet sich dem Leben ei-
ner der bekanntesten Figuren des
Hochmittelalters, erzählt vom Auf-
stieg Friedrich Barbarossas. Beginn:
20 Uhr.Mit Menü: 18.30 Uhr. Info
und Karten unter www.schloss-wa-
ckerbarth.de
p 13. März – Riesa, Sachsenarena Kon-
zert mit Roland Kaiser „Alles oder
Dich – die Tournee 2020“, 20 Uhr.
Karten und Info: www.tourismus.rie-
sa.de oder unter 03525 529420
p 13. März – Coswig, Villa Teresa Jun-
ge Künstler im Konzert, 18 Uhr
p 14. März – Riesa, Staatliche Studien-
akademie, Rittergutstraße 6 Tag der
offenen Tür von 10 bis 14 Uhr
p 14. März – Radebeul, Landesbühnen
Sachsen Premiere Romantische Oper
„Der Vampyr“ von Heinrich Marsch-
ner, 19 Uhr. Angeregt wurde Marsch-
ner für seinen VAMPYR im Jahr 1828
durch Gespenstergeschichten, in de-
nen finstere Mächte walten. Von

Geistern der Hölle bekommt der
Vampyr Lord Ruthven weitere Le-
benszeit versprochen, wenn er ihnen
drei Bräute zum Opfer bringt. Hat der
Verführer bei den ersten zwei jungen
Damen leichtes Spiel, gibt es bei Fall
3 einen Widersacher. Es spielt die
Elbland Philharmonie Sachsen unter
Leitung von Prof. Ekkehard Klemm.
Infos und Karten unter: www.landes-
buehnen-sachsen.de oder
0351 8954214
p 14. März – Meißen, Kirche St. Afra
Konzert klassisch anders: Die Orgel
tanzt cross over. Ein Orgelkonzert mit
Joachim Thomas, Berlin, 19 Uhr. In-
fos: www.neukantorei.de (siehe auch

Seite 3)
p 15. März – Radebeul,, Karl-May-Mu-
seum Familienführung „Winnetou,
Yakari & Co.“ – ein spannender
Rundgang auf den Spuren der Kult-
Indianer, 14 Uhr. Der Rundgang dau-
ert rund 75 Minuten. Infos unter:
www.karl-may-museum.de
p 15. März – Weinböhla, Zentralgast-
hof Comedy im Foyer „Lars but not
least! Mit Lars Redlich, 18 Uhr. Kar-
ten und Info unter: www.zentralgast-
hof.com oder unter 035243 56000
p 20. März – Radebeul, Karl-May-Mu-
seum Vortrag von Johannes Zeilinger
„Eine schwierige Geburt – wie und
warum es 1969 zur Gründung der

Karl-May-Gesellschaft kam“,
18.30 Uhr. Eintritt frei! Info unter
www.karl-may-museum.de
p 20. März – Weinböhla, Zentralgast-
hof Comedy Caveman, 20 Uhr. Kar-
ten und Info unter: www.zentralgast-
hof.com oder unter 035243 56000
p 20. März – Coswig, Gymnasium Of-
fene Bühne Schüler und Lehrer spie-
len Jazz, Rock, Pop und Weltmusik,
18.30 Uhr
p 20. März – Radebeul, Stadtgalerie
Altkötzschenbroda 21 Vernissage
„Blickwechsel“, 19.30 Uhr. Ausge-
stellt werden Bilder, Grafiken sowie
Keramik der Dresdner Künstlerin
Mechthild Mansel. Die Stadtgalerie
ist Dienstag bis Donnerstag von 14
bis 18 Uhr, samstags von 13 bis 17
geöffnet.Mehr Infos unter www.ra-
debeul.de
p 21. März – Weinböhla, Zentralgast-
hof Konzert „Im leisen Verschwinden
der Landschaft“ mit Falkenberg,
20 Uhr. Karten und Info unter:
www.zentralgasthof.com oder unter
035243 56000
p 21. März – Dresden, Panometer, Ri-
chard-Lehmann-Straße 114 Sonder-
führung „Tragik und Hoffnung einer
europäischen Stadt“, 15 Uhr. Anmel-
dung erbeten unter 0341 3555340

Veranstaltungskalender März

Die Meissen-Show „Kaff & Kosmos“ ist am 21. März wieder im Thea-
ter Meißen zu erleben. Foto: PR

COLOURING ENERGY

www.varo-direc
t.de

COLOURFUL COMPLIMENTS!
Für Ihre nächste Heizöl-Bestellung schenken* wir Ihnen

30 Liter HEL bei Bestellung von 1.500 Liter
VARO-Premium Heizöl
15 Liter HEL bei Bestellung von 1.500 Liter
VARO-Heizöl
Auch im neuen Jahr wird VARO Energy Direct seine
Kunden zuverlässig und termintreu mit Heizöl, Diesel,
Schmierstoffen, AdBlue und festen Brennstoffen
beliefern.

Die VARO-Verkaufsbüros:
■ VB Meißen 03521 70 000
■ VB Riesa 03525 740 445
■ VB Großenhain 03522 52 95 850
* Gutschein einzulösen bis 31.03.2020, bei Bestellung bitte Kennwort
SZ-Anzeige verwenden, nur ein Gutschein pro Lieferstelle,
keine Barauszahlung
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p 21. März – Meißen, Theater „Kaff &
Kosmos“ die Meissen-Show u.a. mit
Käte Altenkrüger, der einstigen Ober-
schließerin des Theaters, Bernd War-
kus, demMeißner Ruderclub und Le-
na Bässler, einer jungen Sängerin aus
der Musikschule, die den Bundes-
wettbewerb „Jugend jazzt“ gewon-
nen hat, 19.30 Uhr. Karten und Info:
www.theater-meissen.de
p 22. März – Riesa, Stadthalle Stern
Komödie „Herr Doktor, die Kanüle
klemmt!“, 18 Uhr. Info und Karten:
www.tourismus.riesa.de oder unter
03525 529420
p 22. März – Großenhain/OT Zabeltitz
Frühlingserwachen im Barockgarten
„Es grünt so grün!“ von 10 bis
17 Uhr. Infos unter www.barockgar-
ten-zabeltitz.de und Seite 3
p 22. März – Weinböhla, Zentralgast-
hofMultivisionsvortrag Transsib:
Wodka,Weite, Abenteuer, 17 Uhr.
Karten und Info unter: www.zentral-
gasthof.com oder unter
035243 56000
p 22. März – Riesa, Sachsenarena Kon-
zert mit Santiano – MTV unplugged
Tour 2020, 20 Uhr. Karten und Info:
www.tourismus.riesa.de oder unter
03525 529420
p 23. März – Weinböhla, Zentralgast-
hof Konzert „Let’s Fats!“ mit Thomas
Stelzer, 20 Uhr. Karten und Info unter:
www.zentralgasthof.com oder
035243 56000
p 26. März – Landkreis Meißen Talen-
te entdecken zum Girls’Day in 20 Un-
ternehmen. Die Rahmenveranstal-
tung für die landkreisweite Aktion

findet im Kinder- und Jugendhaus
„KAFF“ in Meißen,Wilhelm-Walkoff-
Platz 7, statt. Um 7.30 Uhr geht es
los. Von dort werden die Mädchen in
die jeweiligen Firmen begleitet. Da-
nach ist ein Mittagsimbiss im
„KAFF“ geplant und anschließend
warten viele Workshops zum Aus-
probieren. Gegen 15 Uhr endet der
Aktionstag, für den 3 Euro, inklusive
Mittagsimbiss, erhoben wird.Mehr
Infos unter www.girlsday.kjr-meis-
sen.de
p 26. März – Weinböhla, Zentralgast-

hof Kino „Der Klavierspieler vom Ga-
re du Nord“, 19 Uhr. Karten und Info
unter: www.zentralgasthof.com oder
unter 035243 56000
p 27. März – Riesa, Stadthalle Stern
Musical „Die Schöne und das Biest“,
16 Uhr. Info und Karten:
03525 529420 oder unter www.tou-
rismus.riesa.de
p 28. März – Meißen, Musikschule,
Goethestraße 21 Tag der offenen Tür
von 9.30 bis 12 Uhr
p 28. März – Radebeul, Landesbühnen
Sachsen Premiere Mein Kampf, Farce

von George Tabori, 19 Uhr. Adolf Hit-
ler (Julia Rani) ist nach Wien gekom-
men, um Kunst zu studieren. Sein
Zimmer teilt er mit Schlomo Herzl
(Grian Duesberg). Der kluge, schlitz-
ohrige Jude und der untalentierte,
trübsinnige Hitler freunden sich an.
Mit seiner väterlichen Fürsorge trägt
Herzl dazu bei, dass der verhinderte
Künstler Hitler den Weg in die Politik
findet.Mit – wie sich gezeigt hat –
katastrophalen Folgen für die Welt-
geschichte. Der jüdische Theaterma-
cher Tabori stellt immer wieder ein

Gleichgewicht her zwischen realisti-
scher Tragik und überzeichneter Gro-
teske und rüttelt an den letzten Ta-
bus der Gegenwart. Inszenierung:
Peter Dehler a.G. und Anja Fuhrmann
a.G. Info und Karten unter www.lan-
desbuehnen-sachsen.de oder
0351 8954214

Vorschau:

p 3. April – Nossen Lesenacht. Orte
und Uhrzeiten bitte unter www.ku-
no-nossen.de

Veranstaltungskalender März

es Rätsels Lösung war kein
Problem für die Leserinnen

und Leser des Amtsblattes. Es
gab unter rund 120 Einsendungen
vier Fehler. Der Gutschein geht
nach Weinböhla auf die Goethe-
straße. Herzlichen Glückwunsch!
Heute wird es schwerer. Wir rei-
sen in den Frühling und fragen
nach diesem, hinter Frühlingsblu-
men versteckten Schloss. Wo be-
findet es sich? Auf den Gewinner
wartet ein süßer Überraschungs-
gutschein im Wert von 50 Euro in
Vorfreude auf das Osterfest! Viel
Glück. Ihre Einsendung erwarten
wir bis zum 20. März 2020 unter
bekannter Adresse: Büro des
Landrates, Brauhausstraße 21,
Kennwort: Fotorätsel. Foto: Archiv

D
Unser Fotorätsel

as Barockschloss Moritz-
burg war schon einmal Ku-

lisse für einen berühmten Film.
„Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“ steht am Beginn einer langen
und intensiven Verbindung zwi-
schen Literatur und Architektur.
Jetzt kommt das Theater, präziser
das gleichnamige Musical, nach
Moritzburg. „In diesem Sommer
geht für das Ensemble der Landes-
bühnen Sachsen ein langgehegter
Traum in Erfüllung“, so Intendant
Manuel Schöbel, zugleich Regis-
seur des Musicals. Da, wo
Aschenbrödel tanzte, den Schuh
verlor, wo der treue Nikolaus war-
tete – nämlich vor der romanti-
schen Schlosskulisse –, sind zehn
Aufführungen des Musicals, das
2013 auf der Felsenbühne Rathen
uraufgeführt wurde, geplant. Hin-
tergrund dieser aufwendigen
Theaterreise ist die Sanierung der

D

Felsenbühne. Wir berichteten.
Während kleinere Inszenierungen

in das Theaterzelt nach Rathen
ziehen, sind Winnetou und

Aschenbrödel im Landkrrk eis Mei-
ßen unterwegs. Ein Fototermin bei
eisigen Winden sollte für die Som-
mermonate werben, zeitgleich er-
innerte im Schloss noch die
Aschenbrödelausstellung 2019/
2020 an die Filmarbeiten von
1972. Das arme und doch selbst-
bewusste Märchenmädchen ist aus
dem barocken Jagdschloss August
des Starken nicht mehr wegzuden-
ken. Während noch vor etlichen
Jahren das Schloss in den Winter-
monaten eher einen Dornröschen-
schlaf fristete, hat Aschenbrödel
es wachgeküsst. Auf einen ähnli-
chen Erfolg hoffen die Landes-
bühnen, denn die Sanierung der
Felsenbühne setzt enge Grenzen
für alle Inszenierungen mit hohem
Aufwand an Ausstattung.
„Aschenbrödel gehört in der Win-
tersaison zum Gesamterlebnis
Moritzburg“, erklärte der Ge-

schäftsführer der Staatlichen
Schlösser, Burgen und Gärten
Sachsen gGmbh Dr. Christian
Striefllf er. Und so sei es doch wun-
derbar, dass diese „märchenhafte
Kombination nun auch im Som-
mer zu erleben ist“. Und zwar an
folgenden Terminen: 9., 10. bis
12. und 14. bis 19. Juli. Karten
gibt es zum Preis von 24 Euro für
Erwachsene, 21 Euro ermäßigt
und 10 Euro für Kinder an der
Kasse der Landesbühnen auf der
Meißner Straße 152 in Radebeul
montags bis freitags von 10 bis 18
Uhr, samstags von 15 bis 18 Uhr,
unter Telefon: 0351 8954214 oder
unter kasse@landesbuehnen-sach-
sen.de. Schulklassen und Gruppen
erhalten Sonderrabatte auf Tickets
und Fahrkarten für die Vormittags-
vorstellungen.
Alle Infos unter

www.landesbuehnen-sachsen.de

Ein Traum geht in Erfüllung
Während die Felsenbühne Rathen saniert wird, freut sich Schloss Moritzburg auf den Sommergast

Aschenbrödel auf Werbetour für den Sommer 2020 Foto: Kerstin Thöns
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In den vergangenen Jahren kam es durch
Sturm, Schneebruch und anhaltend hohe
Temperaturen bei geringen Niederschlä-
gen zur Massenvermehrung rindenbrü-
tender Schadinsekten in Fichten-, Lärchen
und Kiefernbeständen. Bis jetzt konnten
noch nicht alle Flächen saniert werden.
Mit zunehmenden Tagestemperaturen
werden ab April die in der Bodenstreu
und bei einem sehr zeitigen Frühlingsbe-
ginn bereits Ende März die unter der Rin-
de noch stehender Bäume überwintern-
den Borkenkäfer wieder aktiv. Der
Schwärmflug der holzentwertenden
Nutzholzborkenkäfer und einiger Arten
an Kiefern beginnt unter Umständen
noch zeitiger. Durch die Trockenheit der
beiden letzten Jahre ist es auch beim
Laubholz zu Absterbeerscheinungen und
einer Besiedelung durch Schadorganis-
men gekommen.
Trotz der starken Niederschläge Anfang
Februar ist nicht davon auszugehen, dass
der Grundwasserspiegel zu Beginn der
Vegetationsperiode wieder den Durch-
schnittswert der vergangenen Jahre er-
reicht haben wird.

Fichtenbestände
Aufgrund des starken Befalls durch insbe-
sondere Buchdrucker im vergangenen
Jahr und der Tatsache, dass nicht alle Flä-
chen entsprechend saniert werden konn-
ten, ist von einer hohen Zahl überwin-
ternder Käfer auszugehen. Bei warm-tro-

ckener Witterung im Frühjahr muss des-
halb wieder mit starker Schwärmaktivität
gerechnet werden. Bei Temperaturen ab
etwa 16 °C beginnen die ersten
Schwärmaktivitäten, in deren Folge es zu
frischem Stehendbefall mit Paarung und
Eiablage unter der Rinde kommt. Insbe-
sondere nach Süden ausgerichtete Fich-
tenränder im Vorjahr geschädigter Flä-
chen werden intensiv vom Buchdrucker
angeflogen.

Kiefern, Lärchen, Laubholz
Abhängig vom Witterungsverlauf wird
das Schadgeschehen auch bei Kiefern
und Lärchen weiter voranschreiten. Bei
weiter gering ausfallenden Nieder-
schlagsmengen werden auch Laubhölzer
zunehmend durch Trockenheit direkt ge-
schädigt bzw. für andere Schadfaktoren
anfällig.

Es bleibt also weiterhin wichtig, das Ge-
schehen aufmerksam zu beobachten und
beim Auftreten der bekannten Symptome
tätig zu werden. Achten Sie daher auf
Einbohrlöcher in der Rinde, auffälligen
Harzfluss, Bohrmehl, Spechtabschläge
und im Frühjahr auf nicht austreibende
Laubbäume.

Maßnahmen, die Sie im kommenden
Halbjahr durchführen sollten:
1. Verschaffen Sie sich laufend einen

Überblick über den aktuellen Zustand

Ihrer Waldflächen. Dies sollten Sie im
Abstand von zwei bis vier Wochen
wiederholen, weil sich der Befall durch
die hohe Vermehrungsrate ständig
ausdehnt. Z. T. wird ein Befall erst eini-
ge Zeit nach der Besiedelung sichtbar.

2. Prüfen Sie, wo umgehend gehandelt
werden muss, z.B. zum Zweck der Ver-
kehrssicherung/Gefahrenabwehr,
Schutz des eigenen und des benach-
barten Waldeigentums.

3. Legen Sie eine Reihenfolge fest, wie
Sie auf Ihren Waldflächen handeln
wollen, z. B. bei
- Waldschutzkontrollen (Schädlings-

erfassung),
- Entnahme und sofortiger Abtrans-

port aus dem Wald von mit rinden-
brütenden Schädlingen befallenen
Bäumen oder

- mechanische oder chemische Ent-
seuchung befallener Bäume,

- Holzlagerung, Transport, Holzver-
kauf.,

Zur erforderlichen „sauberen“ Waldwirt-
schaft gehört nicht das Entfernen von rin-
denfreien Bäumen, aus denen die Käfer
bereits ausgeflogen sind. Diese müssen
nur dann gefällt werden, wenn die Ver-
kehrssicherheit bei Belassen nicht ge-
währleistet ist.

Was soll mit den beräumten Flächen
geschehen?

Nehmen Sie die in den letzten Jahren ge-
schädigten Flächen in Augenschein und
überlegen Sie, wie Sie damit umgehen
möchten.
Bedenken Sie dabei die im Sächsischen
Waldgesetz verankerte Wiederauffors-
tungsverpflichtung. Sind die Flächen
klein, so kann man diese auch durchaus
sich selbst überlassen, da sich oft genug
Naturverjüngung einfindet, insbesondere
leichtsamige Baumarten wie Birke und
Pappel. Bei größeren Flächen können Sie
eine Wiederaufforstung mit standortge-
rechten Baumarten in Erwägung ziehen.
Hierfür können u. U. auch Fördermittel
beantragt werden.
Bei der Wiederbewaldung sind in Schutz-
gebieten die Regelungen nach Natur-
schutzrecht zu beachten. Die Revierleite-
rinnen und Revierleiter von Sachsenforst
beraten Sie auch zu naturschutzfachli-
chen Fragestellungen.
Gefährdet sind solche Flächen in den Fol-
gejahren in Abhängigkeit von der be-
gründeten Baumart durch Mäusefraß.
Wildverbiss, insbesondere durch Rehwild,
ist ein weiteres Problem, weshalb Sie mit
dem zuständigen Jagdausübungsberech-
tigten Kontakt aufnehmen sollten, um auf
angepasste Wildbestandshöhen hinwir-
ken zu können.

Alleine oder gemeinsam?
Prüfen Sie, ob Sie Ihre vorgesehenen
Maßnahmen ggf. mit weiteren Waldbesit-

zern abstimmen oder mit einer Forstbe-
triebsgemeinschaft (FBG) Kontakt auf-
nehmen sollten; gemeinschaftlich lassen
sich die Aufgaben besser bewältigen.
Sprechen Sie evtl. benötigte Forstunter-
nehmer mit ausreichender Vorlaufzeit an
und beauftragen Sie diese früh genug.
Prüfen Sie auch, wie Sie Ihren Wald bes-
ser auf zukünftige Schadereignisse wie
Sturm, Schneebruch, Feuer oder Insekten-
kalamitäten vorbereiten können. Auch für
die anstehende Wiederbewaldung sollte
man sich mit den Nachbarn und/oder mit
einer Forstbetriebsgemeinschaft abstim-
men.

Informationen und Hilfestellungen finden
Sie zum Beispiel im Waldbesitzer-Portal
unter www.sachsenforst.de. Über die dor-
tige Förstersuche erhalten Sie die Kon-
taktdaten Ihres Beratungsförsters von
Sachsenforst. Bei forstrechtlichen Fragen
oder Fragen zum Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln stehen Ihnen die Forstbe-
hörden der Landkreise und kreisfreien
Städte zur Verfügung.

Ansprechpartner:
örtlich zuständige Beratungsförster von
Sachsenforst (https://www.sbs.sach-
sen.de/foerstersuche)
oder
Forstbehörden der Landkreise und kreis-
freien Städte

Sachsenforst informiert: Weiterhin Gefahr durch Insekten

Dieser spannenden Frage möchte sich der
Landkreis Meißen im Rahmen einer ers-
ten Bildungskonferenz stellen.

Bildung ist mehr als nur zur Schule zu ge-
hen. Bildung findet immer und überall
statt. Wenn man ein Instrument erlernt,
in einem Sportverein tätig ist, einen Kurs
der Volkshochschule besucht oder wenn
man mit Nachbarn ins Gespräch kommt.
Aber auch, wenn wir uns im Beruf fortbil-
den oder uns für Gerechtigkeit oder
Nachhaltigkeit interessieren.

All diese unterschiedlichen Facetten von
Bildung finden wir in einer großen Anzahl
im Landkreis Meißen. Diesen Schatz gilt
es zu heben: die kommunale Bildungs-
landschaft verdient mehr Beachtung, er-
fordert deutliche Entwicklungsimpulse
und soll transparent für alle Menschen im
Landkreis Meißen dargestellt werden.

Mit freundlicher Unterstützung der Spar-
kasse Meißen laden wir deshalb alle inte-
ressieren Bürgerinnen und Bürger ein, die
Veranstaltung

am Dienstag, dem 31.03.2020,
von 09:30 Uhr bis 16:00 Uhr

im Roten Haus, Nossener Straße 46,
in 01662 Meißen

zu besuchen und aktiv die Zukunft unse-
rer Bildung im Landkreis mitzugestalten.

Nach der Eröffnung durch die 1. Beige-
ordnete, Frau Putz, erfolgt ein Impulsrefe-
rat von Herrn Prof. Dr. Gerhard de Haan,
welcher am Future Institut Berlin tätig ist.

In Workshops entlang der „Bildungsket-
te“ können Sie die Inputs auf sich wirken
lassen und im Anschluss aktiv mitwirken.

Wir freuen uns, Ihnen eine bunte Palette
an fachlichen Inputgebern, Moderatoren
und Netzwerkpartnern aus den verschie-
densten Bildungsbereichen bieten zu
können. Ein kultureller Beitrag in Form ei-
nes Poetry Slam durch Jonas Galm wird
die Veranstaltung abrunden. Am Nach-
mittag ist zudem ein offener Ausklang

zur Vernetzung geplant, zu dem sich auch
Aussteller präsentieren können.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist
kostenfrei; eine Anmeldung jedoch aus
Kapazitätsgründen zwingend erforderlich.
Weitere Informationen dazu finden Sie
demnächst auf der Internetseite des
Landkreises Meißen unter www.kreis-
meissen.de /Bildung oder können das Bil-
dungsbüro gern per E-Mail an Bildungs-
buero@kreis-meissen.de kontaktieren.

Bildung – Wohin geht die Reise?

Projektkoordination „GESA – Gesund
und selbstbestimmt Altwerden im

Landkreis Meißen“
Bewegungsförderung und alltagsinte-
grierte Sturzprävention bei Senioren

und Seniorinnen

Die Techniker Krankenkasse fördert mit
einem Programm für Gesunde Städte und
Regionen kommunale Vorhaben, die die
Gesundheit von verschiedenen Zielgrup-
pen in verschiedenen Lebensphasen stär-
ken.
Das Gesundheitsamt im Landkreis Mei-
ßen hat sich in diesem Programm um ei-
ne Förderung für das Projekt „GESA –
Gesund und selbstbestimmt Altwerden
im Landkreis Meißen“ beworben.
Ziel des Projektes ist die Verbesserung
der gesundheitlichen Situation von Senio-
ren und Seniorinnen nach dem Abschluss
der Erwerbsphase bis zum Eintritt in die
Pflege.
Um dieses Ziel zu erreichen, sollen ehren-
amtliche und hauptamtliche Mitarbeiter
der Seniorenarbeit in Schulungen Kompe-
tenzen zur alltagsintegrierten Sturzprä-
vention erhalten.

Der Landkreis Meißen plant in in Koope-
ration mit der Techniker Krankenkasse
(TK) und weiteren Partnern den Auf- und
Ausbau einer dauerhaften Akteursge-
meinschaft zur Umsetzung des Vorha-
bens.

Projektbeginn ist der 01.05.2020, die
Laufzeit beträgt 4,5 Jahre.

Wir suchen einen freien Träger für die
Umsetzung des Vorhabens, der die Pro-
jektkoordination mit folgenden Aufgaben
übernimmt:

o Ausbau und Stärkung der Vernet-
zungsstruktur im Landkreis

o Initiierung, Koordination und Modera-
tion von Arbeitstreffen der Steue-
rungsgruppe

o Mitwirkung und Organisation von
Schulungen und Fachtagungen

o Mitarbeit bei Experteninterviews und
Fokusgruppengesprächen

o Mitarbeit bei der Erstellung der Schu-
lungsunterlagen und Handreichungen

o Mitarbeit bei der Analyse der Ange-
botsstruktur

o Akquise von Teilnehmern, zielgruppen-

spezifisch
o Öffentlichkeits- und Gremienarbeit
o Mitwirkung bei der Dokumentation

und Evaluation

Die Projektleitung liegt beim Gesund-
heitsamt. Fachliche und strategische Ent-
scheidungen werden gemeinsam mit den
Kooperationspartnern der Steuerungs-
gruppe getroffen. Für die Umsetzung der
Aufgaben ist eine Koordinationskraft er-
forderlich.

Für die Umsetzung des Vorhabens stehen
– beginnend ab 01.05.2020 – jährlich
max. 25.000 € zur Verfügung (Personal-
kosten, Büro, Material- und Kommunika-
tionskosten).

Anforderungen an die Qualifikationen
der Projektkoordination:
o Benennung eines/r verantwortlichen

Projektkoordinators (Absolvent*In (Di-
plom, Master, Bachelor) folgender Stu-
dienrichtungen: Public Health, Gesund-
heits- oder Sozialwissenschaften,
Sportwissenschaft)

o enge Zusammenarbeit mit dem Ge-
sundheitsamt und der Techniker Kran-

kenkasse über die gesamte Projekt-
laufzeit

o Kompetenzen und Fähigkeiten in den
Bereichen Gesundheitsförderung, Prä-
vention und alltagsintegrierte Sturz-
prävention

o Wünschenswert: Kenntnisse im Pro-
jektmanagement, Erfahrung in der
Durchführung partizipativer Prozesse

o Kenntnisse und Erfahrung im Bereich
der Erwachsenenbildung

o Kenntnisse und Erfahrungen in der
Netzwerkarbeit, Erfahrungen in der
Kooperation mit unterschiedlichen Trä-
gern und Akteuren (Bereich Gesund-
heit, Soziales, Bildung)

o Kenntnisse in der Erstellung von Lehr-
und Informationsmaterialien

o Engagiertes und selbstständiges Arbei-
ten Absolvent*In (Diplom, Master, Ba-
chelor)

Die Interessensbekundung sollte fol-
gende Punkte beinhalten
o Kurze Darstellung des Trägers
o Momentane Ziele, Aufgaben und the-

menspezifische Erfahrung
o für das Projekt nutzbare Netzwerke
o Wille zur Zusammenarbeit mit dem

Gesundheitsamt und der Techniker
Krankenkasse

Den geeigneten freien Trägern, vorzugs-
weise aus dem Landkreis Meißen, wird
im Rahmen eines öffentlichen Interes-
sensbekundungsverfahrens die Möglich-
keit gegeben, bis 27.03.2020 eine ent-
sprechende Antragstellung als PDF einzu-
reichen. Richten Sie die Bewerbung an:
Anja.Stelmacher@kreis-meissen.de

Informationen zum Projekt und zum Ver-
fahren sind erhältlich beim Gesundheits-
amt Meißen.
Die Projektbeschreibung kann auf Anfra-
ge zur Verfügung gestellt werden.

Wir bedanken uns für Ihr Interesse und
freuen uns auf Bewerbungen.

Petra Albrecht
Amtsärztin
Gesundheitsamt Meißen
Gesundheitsförderung
Dresdner Straße 25
01662 Meißen
Tel.: 03521 / 7253402
Anja.Stelmacher@kreis-meissen.de

Interessensbekundungsverfahren
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Ein Aufruf des Kulturlandschaftspro-
jektes Landkreis Meißen

Zeigen Sie uns, was Ihre Landschaft
ausmacht!

Landschaft ist eine wesentliche Voraus-
setzung dafür, sich an einem Ort wohl
und zu Hause zu fühlen. Dementspre-
chend ist es auch nicht egal, welche Qua-
lität die umgebende Landschaft hat. Ei-
nes der Ziele des Kulturlandschaftsprojek-
tes ist es, die landschaftliche Unverwech-
selbarkeit des Landkreises zu erfassen.
Die lässt sich nicht nur aus Karten lesen –
insbesondere die Perspektive der Einwoh-
ner ist wichtig, um einen möglichst breit-
gefächerten Eindruck der Landschaft des
Landkreises zu erhalten. Ein Weg, diese

Perspektiven einzufangen, ist die Foto-
sammlung.
Haben Sie eine Lieblingslandschaft im
Landkreis? Oder ist Ihnen ein bestimm-
ter Blick in die Landschaft des Land-
kreises besonders ans Herz gewach-
sen? Schicken Sie uns ein Foto mit dem
Hinweis, wo es aufgenommen wurde!
Die eingesendeten Fotos werden von uns
gesammelt, gesichtet und in einer Foto-
sammlung zusammengestellt, die in das
Kulturlandschaftsprojekt einfließt. Alle
Bilder, die bis zum 31. August 2020 hoch-
geladen werden, können in der Foto-
sammlung berücksichtigt werden. Darü-
ber hinaus können Sie noch bis zum 20.
November 2020 Bilder hochladen, die

dann ebenfalls dem Landkreis zur Verfü-
gung gestellt werden. Bitte beachten Sie,
dass Sie mit Einreichen eines Fotos dem
Landkreis Meißen und der TU Dresden
kostenfreie Nutzungsrechte einräumen.
Zudem sollen die eindrucksvollsten Bilder
in einer Tourismuspublikation veröffent-
licht werden. Es wäre dafür hilfreich,
wenn die Einsendungen mit dem Vermerk
„Ich bin mit einer Veröffentlichung unter
meinem Namen einverstanden“ versehen
sind. Nutzen Sie unser Öffentlichkeitspor-
tal unter https://mitdenken.sach-
sen.de/1018927, um Bild und Informatio-
nen hochzuladen. Bitte verwenden Sie ei-
ne hohe Bildqualität mit mindestens
2.000 x 2.500 Pixeln. Vielen Dank!

Meine Landschaft, Deine Landschaft

Sie sind gut ausgebildet und suchen ein
Unternehmen, das Ihnen berufliche Per-
spektiven bietet? Sie sind interessiert an
freien Ausbildungs- und Arbeitsstellen in
der Region Großenhain oder auf der Su-
che nach einer neuen beruflichen Heraus-
forderung? Dann schauen Sie vorbei:

Am Sonnabend, dem 04. April 2020, fin-
det von 9.30 bis 13 Uhr eine Stellenbörse
mit Angeboten aus der Region im Sit-
zungssaal (2. OG) des Rathauses Großen-
hain, Hauptmarkt 1, statt.
Auf der JobTour 2020 präsentieren Ar-
beitgeber der Stadt gemeinsam mit der
Agentur für Arbeit Riesa, dem kommuna-
len Jobcenter im Landkreis Meißen sowie
der Großen Kreisstadt Großenhain ihre
aktuellen Stellenangebote. Arbeitgeber
aus verschiedensten Branchen werden für
ein breites Angebot sorgen. Nutzen Sie
die Chance und informieren Sie sich über

die freien Arbeits- und Ausbildungsstel-
len in der Region. Wir freuen uns auf Ihr
Kommen!

Berufsberater sind ebenfalls vor Ort und
beantworten alle Fragen rund um die
Themen Ausbildung sowie Studium. Beim
Bewerbungsmappencheck werfen Exper-
ten einen Blick auf die Bewerbungsmap-
pe und zeigen Verbesserungsmöglichkei-
ten auf.

Interessierte Firmen, die auf der Suche
nach Arbeitskräften sind und welche die
JobTour 2020 als Chance zur Mitarbeiter-
gewinnung nutzen möchten, können sich
noch bis zum 11.03.2020 bei der Wirt-
schaftsförderung der Stadtverwaltung
Großenhain anmelden. Die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kostenfrei. E-Mail:
wirtschaft@stadt.grossenhain.de, Telefon:
(03522) 304-123.

Einladung zur JobTour Großenhain 2020

Auslegung des Verordnungsentwurfes zur
Festsetzung des Naturschutzgebietes
„Dammmühle Schönfeld“ in den Ge-
meinden Schönfeld und Thiendorf im
Landkreis Meißen
Das Landratsamt Meißen beabsichtigt,
als sachlich und örtlich zuständige Untere
Naturschutzbehörde, mit einer Verord-
nung das Naturschutzgebiet „Damm-
mühle Schönfeld“ im Landkreis Meißen
festzusetzen.
Betroffen sind die Gemarkungen Schön-
feld in der Gemeinde Schönfeld sowie
Lötzschen und Thiendorf in der Gemeinde
Thiendorf.

Die Auslegung des Verordnungsentwur-
fes findet vom 16. März 2020 bis zum 17.
April 2020 im Kreisumweltamt des Land-
ratsamtes Meißen, Remonteplatz 8 in

01558 Großenhain im Zimmer 2.41 wäh-
rend der Sprechzeiten

Montag: 7:30 Uhr – 12:00 Uhr
Dienstag: 7:30 Uhr – 12:00 Uhr und

14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Donnerstag: 7:30 Uhr – 12:00 Uhr und

14:00 Uhr – 17:00 Uhr
sowie

Freitag: 7:30 Uhr – 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme für jedermann statt.
Bedenken oder Anregungen zu dem Ver-
ordnungsentwurf können während der
Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der unteren Naturschutzbe-
hörde vorgebracht werden.

Pfeiffer
SB Naturschutz

Öffentliche Bekanntmachung

Sonntag, 8. März
p 14 Uhr - Kulturboden Schloß Hirsch-
stein, Kaffee und Kuchen, Ansprachen,
Lesung:
„Unerhörte Ostfrauen“ Die Autorinnen
Ellen Händler und Uta Mitsching-Viertel
lesen aus ihrem Buch, Anmeldung: Ge-
meindeverwaltung Frau Thate
p 15 Uhr - Börse Coswig, Ansprachen,
Die Spielbühne Großenhain „Urlaubsreif“
Schulorchester Gymnasium Coswig, Kaf-
fee und Kuchen, Vorverkauf: Büro Börse
Coswig
Montag, 9. März
p 17 Uhr - Filmgalerie Großenhain, Am
Frauenmarkt, und Ansprachen, Die
Spielbühne: „Urlaubs- reif“ und Film: „Ei-
ne ganz heiße Nr. 2.0“, 20 Uhr
Karten ab 16 Uhr im Kino
Dienstag, 10. März
p 10 Uhr - Radebeul, Familienzentrum,
Altkötzschenbrodaer Str. 20, Frauenfrüh-

stück „Frauen gestern und heute“
Anmeldung: GSB@radebeul.de
p 18 Uhr - historischer Ratssaal Mei-
ßen, Ansprachen, Laienkabarett:
Die PIEASAcker mit „Blick nach oben!
Es geht bergab.“
Anmeldung: Stadt Meißen, GSB, Gabrie-
le.Richter@stadt-meissen.de
Mittwoch, 11. März
p 18 Uhr - Ratssaal Radeburg, Anspra-
chen, Programm: „Magische Illusionen –
Kreative Magie“ M. Hellorder Anmel-
dung: Gleichstellungsbeauftragte
Frau Weißmantel, Stadtverwaltung Rade-
burg, rathaus@radeburg.de
Donnerstag, 12. März
p 18 Uhr - Riesa, Filmpalast Capitol,
Hauptstraße 72, Ansprachen, Film, An-
kündigung erfolgt über Gleichstellungs-
beauftragte Frau Wasch, Marti-
na.Wasch@stadt-riesa.de
p 19 Uhr - Jugend- und Freizeitzen-

trum Strehla, Leckwitzer Straße 8a, An-
sprachen, Laienkabarett: Die PIEASAcker
mit
„Blick nach oben! Es geht bergab.“
Anmeldung: stadt.strehla@kin-sach-
sen.de
Montag, 16. März
p 16 Uhr - Gröditz, Hauptstraße 17,
Dreiseithof – Saal, Ansprachen, Pro-
gramm: „Magische Illusionen – Kreative
Magie“ M. Hellorder, Anmeldung: Stadt-
verwaltung Gröditz, 035263-32826

Die Organisatorinnen: Die Gleichstel-
lungsbeauftragten der im Programm ge-
nannten Städte und Gemeinden. Mit
freundlicher Unterstützung der Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister.
Männer sind willkommen!
Gesamtverantwortung: Frau Sylvia Wolf,
Gleichstellungsbeauftragte des Landkrei-
ses Meißen

Das Programm im Landkreis Meißen zum Internationalen
Frauentag 2020

zur Entscheidung über die Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVP) gemäß § 5 Abs. 2 des Geset-
zes über die Umweltverträglichkeits-

prüfung (UVPG)

Die Walter Kunze Schrott- und Metallhan-
dels GmbH beantragte beim Landratsamt
des Landkreises Meißen als zuständige
Genehmigungsbehörde nach §§ 16 in
Verbindung mit 4 des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG) vom 17.
Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), in der jeweils
geltenden Fassung, die immissionsschutz-
rechtliche Genehmigung zur wesentli-
chen Änderung der Anlage zur Lagerung
und teilweisen Behandlung von Eisen-
und Nichteisenmetallen, einschließlich ei-
ner Anlage zur zeitweiligen Lagerung von
gefährlichen Abfällen, am Standort Nau-
leiser Straße in 01558 Großenhain, Ge-
markung Mülbitz,
Flst.-Nrn. 259/1, 260, 261/4 und 258
(tw.). Die Änderung umfasst den Ersatz
der bislang genehmigten handbeschick-
ten Schrottschere (Antriebsleistung 7,5
kW) durch eine elektrisch betriebene
Schrottschere mit hydraulischem Antrieb
(Antriebsleistung 2 x 90 kW, Behand-
lungskapazität 55 t/d).

Zuständige Genehmigungsbehörde ist
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 3 in Verbindung
mit § 1 Nr. 3 des Ausführungsgesetzes
zum Bundes-Immissionsschutzgesetz und
zum Benzinbleigesetz (AGImSchG) vom
4. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1281), in der

jeweils geltenden Fassung, in Verbindung
mit der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für Umwelt und Land-
wirtschaft über Zuständigkeiten zu Aus-
führung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes, des Benzinbleigesetzes, des Treib-
hausgas-Emissionshandelsgesetzes und
der aufgrund dieser Gesetze ergangenen
Verordnungen (Sächsische Immissions-
schutz-Zuständigkeitsverordnung – Säch-
sImSchZuVO) vom 14. Dezember 2018
(SächsGVBl. S. 831), in der jeweils gelten-
den Fassung, der Landkreis Meißen als
Untere Immissionsschutzbehörde. Die ört-
liche Zuständigkeit ergibt sich aus § 3
Abs. 1 Nr. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz
(VwVfG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S.
102), in der jeweils geltenden Fassung, in
Verbindung mit § 1 des Gesetzes zur Re-
gelung des Verwaltungsverfahrens- und
des Verwaltungszustellungsrechts für den
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) vom
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142) in der
jeweils geltenden Fassung.

Das beantragte Vorhaben bedarf auf-
grund der §§ 16 in Verbindung mit 4 und
10 BImSchG und in Verbindung mit den
§§ 1 und 2 der Vierten Verordnung zur
Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung über geneh-
migungsbedürftige Anlagen – 4.
BImSchV) vom 31. Mai 2017 (BGBl. I S.
1440), in der jeweils geltenden Fassung,
und Nr. 8.11.2.4/V, Nr. 8.12.1.2/V sowie
Nr. 8.12.3.2/V des Anhangs 1 zur 4.

BImSchV einer immissionsschutzrechtli-
chen Genehmigung.

Nach dem Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) vom 24. Fe-
bruar 2010 (BGBl. I S. 94), in der jeweils
geltenden Fassung, in Verbindung mit
dem Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung im Freistaat Sachsen (Säch-
sUVPG) vom 25. Juni 2019 (SächsGVBl. S.
525), in der jeweils geltenden Fassung, ist
für dieses Vorhaben entsprechend Nr.
8.7.1.2 der Anlage 1 zum UVPG in Ver-
bindung mit § 9 Abs. 3 Nr. 2 UVPG eine
standortbezogene Vorprüfung gemäß § 9
Abs. 4 in Verbindung mit § 7 Abs. 2 UVPG
durchzuführen, um festzustellen, ob das
beantragte Vorhaben erhebliche nachtei-
lige Umweltauswirkungen haben kann,
die die besondere Empfindlichkeit oder
die Schutzziele des Gebiets betreffen und
nach § 25 UVPG zu berücksichtigen wä-
ren und ob infolgedessen eine UVP
durchzuführen ist.

Die standortbezogene Vorprüfung hat er-
geben, dass erhebliche nachteilige Um-
weltauswirkungen nicht zu erwarten sind
und daher eine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung nicht besteht.

Für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht
werden unter Zugrundelegung der Krite-
rien der Anhänge 2 und 3 zum UVPG fol-
gende Gründe als wesentlich angesehen:

Gemäß der durchgeführten standortbezo-
genen Vorprüfung sind infolge des Ersat-
zes einer handbeschickten Schrottschere
(Antriebsleistung 7,5 kW, Durchsatzkapa-
zität 35 t/d) durch eine elektrisch betrie-
bene Schrottschere mit hydraulischem
Antrieb (Antriebsleistung 2 x 90 kW, Be-
handlungskapazität 55 t/d) nach den Kri-
terien des Anhangs 3 zum UVPG gemäß
vorliegender Antragsunterlagen keine er-
heblichen oder nachteiligen Umweltaus-
wirkungen erkennbar.

Die vorliegend erfolgende Behandlung
von Eisen- und Nichteisenmetallen sowie
zeitweilige Lagerung von gefährlichen
Abfällen führt nicht zu erheblichen nach-
teiligen Umweltauswirkungen für das
Schutzgut Boden. Bodenschutzrechtlich
relevante Schutzgebiete sind nicht betrof-
fen.
In der naturschutzrechtlichen Betrach-
tung befindet sich der Anlagenstandort
außerhalb von Schutzgebieten nach Lan-
des- und Europarecht. Das nächstgelege-
ne FFH-Gebiet „Hopfenbachtal“ ist west-
lich in einer Entfernung von etwa 220 m
zum Standort gelegen. Gesetzlich ge-
schützte Biotope sind nicht betroffen. Es
sind keine Möglichkeiten von Beeinträch-
tigungen naturschutzfachlicher Schutzgü-
ter ersichtlich. Aufgrund bestehender Ent-
fernungen zu Natura-2000-Gebieten und
der Vorprägung des Anlagenstandortes
sind Beeinträchtigungsmöglichkeiten der
Erhaltungsziele und der Kohärenz zwi-
schen Schutzgebieten nicht erkennbar.

Aus wasserrechtlicher Sicht liegen keine
besonderen örtlichen Gegebenheiten ge-
mäß den zu prüfenden Schutzkriterien
vor. Insbesondere befindet sich das Vor-
haben in keinem Überschwemmungsge-
biet oder Trinkwasserschutzgebiet.

Die relevanten Auswirkungen durch das
geplante Vorhaben beschränken sich auf
den Standort selbst und die Umgebung
unmittelbar um die Anlage. Die Auswir-
kungen sind nicht schwer, nicht komplex
und nicht grenzüberschreitend. Sie sind
nach Art, Ausmaß und Dauer nicht geeig-
net, deutliche Schädigungen oder erhebli-
che Belästigungen hervorzurufen, wenn
der Betrieb der Anlage die mit dem
BImSchG verbindlichen Belange des Im-
missionsschutzes berücksichtigt.

Es sind damit nach den Kriterien des An-
hangs 3 zum UVPG anhand der vorlie-
genden Antragsunterlagen keine erhebli-
chen oder nachteiligen Umweltauswir-
kungen erkennbar.

Die Entscheidung des Landratsamtes
Meißen zum Verzicht auf eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung wird hiermit ge-
mäß § 5 Abs. 2 UVPG bekannt gegeben.
Die Entscheidung ist gemäß § 5 Abs. 3
Satz 1 UVPG nicht selbstständig anfecht-
bar.

Meißen, den 20. Februar 2020

Andreas Herr, Beigeordneter

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen
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Junge Frauen verfügen über eine beson-
ders gute Schulbildung. Trotzdem wählt
mehr als die Hälfte der Mädchen aus nur
zehn verschiedenen Ausbildungsberufen
– darunter ist kein einziger naturwissen-
schaftlich-technischer Beruf. Damit
schöpfen sie ihre Potenziale und Berufs-
möglichkeiten nicht voll aus und das will
der Girls´Day ändern. Mittlerweile ist der
Mädchen-Zukunftstag das größte Projekt
zur Berufs- und Studienorientierung bun-
desweit. Am 26. März 2020, dem diesjäh-
rigen Girls´Day, haben auch im Landkreis
Meißen Schülerinnen die Möglichkeit, Be-
rufe, Ausbildungen oder auch Studien-
gänge kennenzulernen, an die vielleicht
noch nicht gedacht wurden.

Rund 20 Unternehmen aus dem Land-
kreis Meißen öffnen ihre Räume zum
Girls´Day und stellen Arbeitsplätze, u.a. in
den Bereichen Technik, Handwerk und In-
formatik, vor. So bekommen die Mädchen
ab Klasse 6 Job-Informationen aus erster
Hand und begegnen Fachleuten aus der
Praxis.

Die Rahmenveranstaltung für die land-
kreisweite Aktion findet im Kinder- und
Jugendhaus „KAFF“ in Meißen, Wilhelm-

Walkoff-Platz 7, statt. Um 7.30 Uhr geht
es los und von dort werden die Mädchen
in die jeweiligen Firmen begleitet. Da-
nach ist ein Mittagsimbiss im „KAFF“ ge-
plant und anschließend warten viele
Workshops zum Ausprobieren. Gegen 15
Uhr endet der Aktionstag, für den 3 Euro,
inklusive Mittagsimbiss, erhoben wird.
Die Gleichstellungsbeauftragte des Land-
kreises Meißen, Sylvia Wolf, ist in diesem
Jahr Schirmherrin. Sie wird die Mädchen
im KAFF begrüßen und sicher auch Sta-
tionen ihres beruflichen Werdegangs vor-
stellen.

Aufgrund begrenzter Teilnehmerkapazitä-
ten in den Firmen ist eine Anmeldung bis
zum 20. März 2020 beim Kreisjugendring
Meißen e.V. zwingend erforderlich.

Weitere Informationen zu den teilneh-
menden Firmen und geplanten Work-
shops:
Internet: www.girlsday.kjr-meissen.de

Anmeldungen unter:
Kreisjugendring Meißen e.V., Kötzschen-
brodaer Straße 60, 01445 Radebeul;
Telefon: 0351 8336326 oder per E-Mail:
info@kjr-meissen.de

Talente entdecken zum Girls’Day

Einladungen zu den Gewässer- und
Deichschauen im Frühjahr 2020

Gemäß § 93 Sächsisches Wassergesetz
(SächsWG) führt die Untere Wasserbehör-
de Meißen an folgenden Terminen Ge-
wässer- und Deichschauen im Landkreis
Meißen durch:

Gewässer- und Deichschauen Elbe:
23.04.2020, 09.30 Uhr
Elbdeichabschnitt Kreinitz-Riesa
Treffpunkt: Deichsiel nördlich der OL Krei-
nitz

28.04.2020, 09.30 Uhr
Elbdeichabschnitt Nünchritz/Seußlitz-Rie-
sa
Treffpunkt: Seußlitz, Deich an der Elbfäh-
re

05.05.2020, 09:30 Uhr
Elbdeichabschnitt Paußnitz-Strehla
Treffpunkt: Paußnitz, Am Elbdeich im Be-
reich der
Angrenzung zwischen Deich und Weg

Gewässerschau Binnengraben Linde-
nau:
31.03.2020, 08:30 Uhr
Abschnitt: Quelle bis Mündung in den
Lindenauer Bach
Treffpunkt: Kreyernweg, Abzweig Jäger-
hofstraße in 01445 Radebeul

Gewässerschau Wüst-Naundorfer Gra-
ben (auch Graben an der Siedlungs-
straße):
21.04.2020, 09:30 Uhr
Abschnitt: Einmündung in den Sandbach
bis Quellgebiet

Treffpunkt: Höhe Oschatzer Straße 43,
01591 Riesa OT Canitz

Eigentümer und Nutzungsberechtigte ha-
ben die Wege entlang des Gewässers für
die Durchführung der Schauen freizuhal-
ten sowie das ungehinderte Betreten der
Grundstücke zu gewährleisten. Die Eigen-
tümer, Anlieger, Nutzungsberechtigten, Fi-
schereiausübungsberechtigten und die
Vertreter der anerkannten Naturschutz-
verbände haben die Möglichkeit, auf ei-
gene Gefahr und Kosten an den Gewäs-
ser- und Deichschauen teilzunehmen. Mit
Fragen und Hinweisen zum betreffenden
Gewässerabschnitt wenden Sie sich bitte
an das Landratsamt Meißen, Kreisum-
weltamt.

Die Untere Wasserbehörde

Öffentliche Bekanntmachung:

Aktuelle Informationen des Gesund-
heitsamtes der Landkreisverwaltung

Die Gesundheitseinrichtungen in
Deutschland sind bestmöglich auf den
Umgang mit bekannten, aber auch neu-
artigen Infektionserregern wie dem Co-
ronavirus vorbereitet.

Mit einfachen Maßnahmen können
auch Sie helfen, sich selbst und andere
vor Infektionskrankheiten zu schützen:
Halten Sie beim Husten/Niesen größt-
möglichen Abstand zu anderen Perso-

nen – und drehen Sie sich am besten
weg.

Niesen oder husten Sie in die Armbeuge
oder in ein Taschentuch – und entsor-
gen Sie das Taschentuch anschließend
in einem Müllbehälter mit Deckel.
Waschen Sie sich regelmäßig und aus-
reichend lange Ihre Hände mit Wasser
und Seife – insbesondere nach dem Na-
seputzen, Niesen oder Husten.

Verlässliche, seriöse und laufend aktua-
lisierte Informationen zum neuartigen
Coronavirus und Hygienetipps finden
Sie auf der Internetseite der Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklärung

www.infektionsschutz.de

Coronavirus:

nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, hat Daten des Liegenschafts-
katasters geändert:

Betroffene Flurstücke

Gemeinde Stauchitz (Az.:
20103/920/15-B)

Gemarkung Grubnitz: 3a, 4a, 4, 7a, 8a,
18, 20b, 20/1, 21/1, 21/4, 22, 23a, 23b,
28b, 38/8, 46/2, 46/3, 46/4, 46/5, 46/7,
46/9, 46/10, 46/11, 48/4, 48/5, 140/1

Stadt Großenhain (Az.: 20103/609/19-Ü)

Gemarkung Zabeltitz: 9

Art der Änderung
1. Zerlegung (Az.: 20103/609/19-Ü)

2. Berichtigung fehlerhafter Bestandsda-
ten am Flurstück

3. Veränderung von Gebäudedaten

4. Veränderung der Flurstücksnummer

5. Berichtigung der Flächenangabe

6. Veränderung der tatsächlichen Nut-
zung mit Änderung der Wirtschaftsart

7. Veränderung der Lage

Allen Betroffenen wird die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem
Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Sächs-
VermKatG

1

.

Das Kreisvermessungsamt als Untere Ver-
messungsbehörde ist nach § 2 Abs. 3
SächsVermKatG für die Führung der Da-
ten des Liegenschaftskatasters zuständig.
Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem 09.03.2020
bis zum 08.04.2020 im Kreisvermes-
sungsamt, Remonteplatz 7, 01558 Gro-
ßenhain, in der Zeit
Mo. u. Fr. 7.30 – 12.00 Uhr
Di. 7.30 – 12.00 Uhr u.

14.00 – 18.00 Uhr
Do. 7.30 – 12.00 Uhr u.

14.00 – 17.00 Uhr
im Raum 006 zur Einsichtnahme bereit.

Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG
gilt die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters 7 Tage nach Ablauf der

Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter des
Kreisvermessungsamtes während der Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Zerlegung, die Berichtigung fehler-
hafter Bestandsdaten am Flurstück und
die Veränderung der Flurstücksnummer
stellen Verwaltungsakte dar, gegen die
die Betroffenen innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erheben
können. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift beim Landratsamt
Meißen, Brauhausstraße 21, 01662 Mei-
ßen, oder beim Staatsbetrieb Geobasisin-
formation und Vermessung Sachsen, Olb-
richtplatz 3, 01099 Dresden, zu erheben.

Großenhain, den 03.02.2020

Ziemer
Sachgebietsleiter

1

Gesetz über das amtliche Vermessungs-
wesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 138, 148), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 24. Mai 2019 (SächsGVBl. S.
431).

Offenlegung der Änderung von Daten des
Liegenschaftskatasters

zur 2. Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses des Kreistages Meißen am

12.03.2020

Beginn: 17:00 Uhr

Sitzungsort: Landratsamt Meißen,
2. OG, Beratungsraum 2.06
Brauhausstraße 21
01662 Meißen

T A G E S O R D N U N G

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung, Tagesordnung, Protokoll-
bestätigung

2 Vergabe der Leistung „Erweiterung
zweier Storage-Systeme für den Land-
kreis Meißen“

3 Sponsoring/Finanzierung des Sommer-
festes des Landkreises 2020

4 Anfragen und Informationen

Die Tagesordnung wird hiermit öffentlich
bekannt gegeben.

Meißen, 27. Februar 2020

Arndt Steinbach
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
zur 2. Sitzung des Jugendhilfeausschus-

ses des Landkreises Meißen
am 10.03.2020

Beginn: 17:00 Uhr
Sitzungsort: Landratsamt Meißen,

2. OG, Beratungsraum 2.06
Brauhausstraße 21
01662 Meißen

T A G E S O R D N U N G
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung, Tagesordnung, Protokollbe-
stätigung

2 Jugendamt aktuell

3 Einwohnerfragestunde

4 Information zum Projekt „Entwick-

lungsstrategie zur planungsorientier-
ten Weiterentwicklung der Jugendhilfe
im Landkreis Meißen“ sowie zur Not-
wendigkeit der Benennung eines Mit-
gliedes des Jugendhilfeausschusses für
den Projektbeirat

5 Vergabe von Landesmitteln für das
Jahr 2020, Verpflichtungsermächtigun-
gen des Landes 2020, fällig in 2021,
Verpflichtungsermächtigungen 2020,
fällig in 2022 und Vergabe von Land-
kreismitteln für das Jahr 2020 bzw. in
Aussichtstellung von Landkreismitteln
für die Jahre 2021 und 2022 im Be-
reich Kindestageseinrichtungen/Kin-
dertagespflege im Landkreis Meißen

6 Fortschreibung der Jugendhilfeplanung
- Fachplan B „Förderung der Erziehung
in der Familie, Förderung von Kindern

in Tageseinrichtungen und in Kinderta-
gespflege, Frühe Hilfen - Kinderschutz
nach SGB VIII“

7 Änderung der Fortschreibung der Be-
darfsplanung für die Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflege
nach SächsKitaG im Landkreis Meißen

8 Trägerverzeichnis der Jugendhilfe im
Landkreis Meißen

9 Anfragen und Informationen

Die Tagesordnung wird hiermit öffentlich
bekannt gegeben.

Meißen, 27. Februar 2020

Arndt Steinbach
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
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ie Natur- und Landschafts-
führer im Elbe-Röder-Drei-

eck laden auch in diesem Jahr
wieder zu zahlreichen Führungen
ein. Bei spannenden und kurzwei-
ligen Touren wird so manch land-
schaftliche Besonderheit entdeckt.
Unter anderem stehen Wanderun-
gen entlang des Teufelsgrabens,
mit dem Kräuterkorb von Sachsen
nach Brandenburg oder durch die
Gohrischheide zur Auswahl. Wer
das Elbe-Röder-Dreieck lieber auf
dem Fahrrad entdeckt, für den
geht es einmal rund um die Goh-
rischheide, auf den Heiderundweg
oder auf die Spuren August des
Starken. Alle Touren sind indivi-
duell buchbar. Das Angebot an ge-
führten Touren hat der Elbe-Rö-
der-Dreieck e.V. in einem Flyer
zusammengestellt. Dieser kann
kostenfrei im Vereinsbüro des El-
be-Röder-Dreieck e.V. unter Tel.
035265 51203 oder E-Mail: vet-
ter@elbe-roeder.de angefordert
werden. Weiterhin liegen sie in
den Gemeindeverwaltungen und
Informationen des Elbe-Röder-
Dreiecks sowie in der Tourist-Info
Riesa aus.

D

Raus in die
Natur

m 28. März starten das
Schloss Nossen sowie der

Klosterpark Altzella in die Saison
2020. Von dienstags bis freitags
sind Schloss und Klosterpark dann
von 10 bis 17 Uhr, samstags,
sonntags und feiertags bis 18 Uhr
geöffnet. Die erste Veranstaltung
im Klosterpark ist ein Kräuterspa-
ziergang mit Kräuterfachfrau Ko-
reen Vetter am Eröffnungstag um
15 Uhr. Anmeldung bitte unter
035242 50435.

A

Start in die
neue Saison

n dem Interview zur Wirt-
schaftssituation im Landkrrk eis

Meißen im Amtsblatt Februar ist
leider ein Fehler passiert. Das
Luftbild zeigt nicht Riesa, sondern
das Coswiger Gewerbegebiet an
der Elbe. Wir bitten, den Fehler zu
entschuldigen, und bedanken uns
bei den vielen Lesern, die bei der
Aufkkf lärung geholfen haben.

I

Der Fehler-
Bilder-Teufel Herausgeber:

Landratsamt Meißen
Brauhausstraße 21, 01662 Meißen
G 03521 725-0
presse@kreis-meissen.de
www.kreis-meissen.de

Verlag:
Redaktions- & Verlagsgesellschaft Elb-
land mbH, Niederauer Straße 43,
01662 Meißen
G 03521 41045513

Verantwortliche:
- für amtliche Bekanntmachungen der
Landkreisverwaltung und Redaktion
Landrat Arndt Steinbach
- andere redaktionelle Beiträge:
Petra Gürtler, Redaktions- & Verlagsge-
sellschaft Elbland mbH
- Anzeigen: Denni Klein, Sächsische
Zeitung GmbH, Ostra-Allee 20, Dresden

Anzeigenannahme:
03521 41045531
Druck:
Dresdner Verlagshaus Druck GmbH
Meinholdstraße 2, 01129 Dresden
Auflage:
103 300 Exemplare
Verteilung:
Medienvertrieb Meißen GmbH
G 03521 409330

Das Amtsblatt ist auch auf der Homepa-
ge des Landkreises Meißen unter
www.kreis-meissen.de hinterlegt.

Impressum

ie Dresdner Musikfestspiele
suchen neue Mitstreiter für

die „Klingende Stadt“. Hobby-,
Laien- und Profimusiker sowie
Tanzensembles aller Sparten ha-
ben bei dem Mitmachprojekt am
7. Juni 2020 zum fünften Mal die
Möglichkeit, einen eigenen Auf-
tritt im Rahmen der Festspiele zu
krrk eieren. Teilnehmen kann jeder,
der es sich zutraut, ein kurzes mu-
sikalisches oder tänzerisches Pro-
gramm vor Laufpublikum zu prä-
sentieren. Nicht Perfektion, son-
dern das gemeinsame Musikerleb-
nis steht hier im Vordergrund. Mu-
siziert wird zeitgleich an verschie-
denen Plätzen in der gesamten In-
nenstadt – wie etwa dem Lichthof
im Albertinum, im Zwinger, auf
dem Neumarkt, in der QF-Passage
oder im Verkehrsmuseum. Ziel ist
es, Dresden einen Nachmittag
lang zum Klingen zu bringen und
die Stadt auch jenseits großer
Konzertsäle von ihrer musikali-
schen Seite zu präsentieren.

Die „Klingende Stadt“ hat sich

D seit 2016 zum Erfolgsprojekt bei
den Dresdner Musikfestspielen
entwickelt. Vom Chor bis zur Big-
band, vom Gesangssolisten bis
zum Akkordeonorchester haben in
den vergangenen Jahren jeweils
bis zu 1.000 Teilnehmer in 50 En-
sembles die Stadt einen Nachmit-
tag lang zum Klingen gebracht.
Für einige davon gehört das Mit-
machprojekt der Dresdner Musik-
festspiele seither schon fest zu ih-
rem jährlichen Konzertprogramm.
Besucher und Bürger Dresdens
können indes bei der „Klingenden
Stadt“ einen Nachmittag lang
überall in der Innenstadt Musik er-
leben.
Der Eintritt ist frei.

Anmeldung für die „Klingende
Stadt“ bis 1. April 2020 per
E-Mail an:
klingendestadt@musikfestspie-

le.com
oder online per Anmeldeformu-

lar unter:
www.musikfestspiele.com//m klin-

gendestadt

Dresden singt, klingt
und tanzt

enau genommen hat es in
Deutschland vermutlich nur

etwa 50 Jahre keine Wölfe gege-
ben. Obwohl regelrechte Ausrot-
tungsjagden bereits um 1650 be-
gannen und die Wolfspopulation
200 Jahre später so gut wie erlo-
schen war, gab es bis in das 20.
Jahrhundert immer wieder einzel-
ne Wölfe, die allerdings stets getö-
tet wurden. Nahezu jedes dieser
Tiere ging als „letzter Wolf“ in die
jeweilige regionale Geschichts-
schreibung ein. Der vorerst wirk-
lich letzte wurde im Jahr 1904 im
sächsischen Teil der Lausitz er-
schossen. Bis 1945 konnte dann
kein weiterer Wolf auf dem Gebiet
der heutigen Bundesrepublik
Deutschland nachgewiesen wer-
den. Nach dem Zweiten Weltkrrk ieg
tauchten wieder vereinzelt Wölfe
auf der Suche nach neuen Lebens-
räumen auf. Auch diese Rückkeh-
rer wurden geschossen. In den
letzten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts fand sich der Natur-
schutzgedanke – speziell der Ar-
tenschutz – in der Gesetzgebung
auch in anderen europäischen
Ländern wieder. So wurde der
Wolf in vielen Staaten Europas
unter Schutz gestellt, um die weni-
gen Bestände zu sichern. Damit
verknüpfte sich die Hoffnung auf

G

Ausbreitung der Gebiete, aus de-
nen der Wolf bereits verschwun-
den war. Inzwischen zeigen diese
Bemühungen Erfolg. Der Wolfs-
bestand in Europa (ohne Ukrrk aine,
Weißrussland und Russland) ist
wieder gewachsen und breitet sich
aus. Heute leben hier schätzungs-
weise 12.000 Wölfe.

In Freiheit geboren
In Deutschland ist der Wolf seit
1990 geschützt. Dennoch wurden
seitdem 46 illegale Tötungen be-
kannt (Stand September 1999).
Trotzdem schafften es einzelne,
aus Polen zugewanderte Wölfe im

Laufe der Jahre in Sachsen dauer-
haft zu bleiben. Auf dem Truppen-
übungsplatz Oberlausitz südlich
von Bad Muskau gab es seit Mitte
der 1990er-Jahre regelmäßig Indi-
zien auf Wölfe. War es anfänglich
nur ein einzelnes Tier, lebten 1998
zwei Wölfe in diesem Gebiet. Im
Jahre 2000 ging die Entwicklung
in großen Schritten voran: Zum
ersten Mal seit 150 Jahren wurden
in Deutschland wieder frei leben-
de Wölfe geboren und erfolgreich
aufgezogen! In den nächsten Jah-
ren fanden in Sachsen geborene
und aus Westpolen zugewanderte
Wölfe neue Gebiete und gründe-

ten weitere Rudel. Mit zunehmen-
der Anzahl an Wolfsfamilien (Ru-
del), wandern jedes Jahr mehr re-
viersuchende Jungwölfe durch
Deutschland. Es ist mit einer wei-
teren Besiedlung zu rechnen. Ge-
eignete Lebensräume und ausrei-
chend Nahrung sind in vielen Re-
gionen Deutschlands vorhanden.
Ob die Rückkehr des Stammvaters
unserer Haushunde von Dauer
sein wird, hängt allein davon ab,
ob der Mensch die Wölfe in seiner
Nachbarschaft toleriert.

Mensch und Wolf
Vor allem in großfllf ächigen Natur-

schutzgebieten, Nationalparks und
auf stillgelegten oder aktiven
Truppenübungsplätzen finden
Wölfe störungsfreie Rückzugsräu-
me und Schutz vor illegaler Nach-
stellung. Entgegen weiterverbrei-
teter Ansichten sind sie jedoch
keineswegs auf derartige dünn be-
siedelte Landschaften angewiesen.
Wölfe sind als Kulturfolger durch-
aus in der Lage, in unmittelbarer
Nähe des Menschen zu leben. Er-
fahrungen aus anderen Ländern
Europas haben diese These längst
bewiesen. Allerdings muss sich
der Menschen als Nachbar auf den
Wolf einstellen, um dieses Neben-
einander so konfllf iktarm wie mög-
lich zu gestalten. Der Hauptkon-
fllf ikt liegt in den Übergriffen von
Wölfen auf Nutztiere. Durch ge-
eignete Schutzmaßnahmen lassen
sich die Verluste erheblich redu-
zieren. Darüber hinaus leisten Na-
turschutzbehörden oder Natur-
schutzvereine Beihilfen an Nutz-
tierhalter, um Abwehrmaßnahmen
zu ergreifen oder Schäden durch
Wölfe aufzufangen. Bei einem
ähnlichen „Wolfsmanagement“
sollte es gelingen, die Rückkehrer
willkommen zu heißen.

(Aus: Mit Wölfen leben, eine Publikation

des Sächsischen Staatsministeriums für Um-
welt und Landwirtschaft, 2019)

Wolfsgeschichte: Geschützte Rückkehrer

In Freiheit geboren Fotos: Archiv Leise und scheue Jäger des Waldes
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er Rothschönberger Stolln
in der Gemeinde Klipphau-

sen gehört seit 2019 zum Weltkul-
turerbe der Montanregion Erzge-
birge. Der Bergbau hat tiefe Spu-
ren an vielen Orten im Landkrrk eis
Meißen hinterlassen. Eine führt in
die Kirche von Naustadt. Im Vor-
raum zum Kirchenschiff steht et-
was versteckt hinter der Tür ein
Epitaph für den Berggeschwore-
nen Martin Richter, der gerademal
44-jährig im Jahr 1626 starb und
an diesem Ort beigesetzt wurde.
An einem Abend im Januar 2020
werden daran rund 60 Kirchenbe-
sucher erinnert, die auf Einladung
von Pfarrer Christoph Rechenberg
nach Naustadt gekommen sind.
Der freudige Anlass ist die Über-
gabe einer gemeinsamen Förde-
rung der Ostdeutschen Sparkas-
senstiftung und der Sparkasse
Meißen für die Restaurierung von
Altar und Epitaphien. Dazu ist der
Geschäftsführer der Stiftung

D Friedrich-Wilhelm von Rauch aus
Berlin angereist, unter den Gästen
trifft er gute Bekannte wie Landrat
Arndt Steinbach, den Bürgermeis-
ter der Gemeinde Klipphausen
Mirko Knöfel, den Vorstandsvor-
sitzenden der Sparkasse Meißen
Rainer Schikatzki. Es ist nicht die
erste Begegnung zum Thema
Denkmalpfllf ege im Landkrrk eis Mei-
ßen. „Hier in der Dorfkkf irche Nau-
stadt“, so von Rauch, „erzählen
die bildhauerischen Sandsteinar-
beiten aus der Zeit um 1600 vom
Kunstsinn und dem wirtschaftli-
chen Erfolg in dieser Region.“

Mit Herz für die Heimat
Pfarrer Christoph Rechenberg ist
seit Jahren auf der Suche nach
Spendern für die Restaurierung
der Epitaphien: „Der Kunstschatz
dieser Kirche reicht in seiner Be-
deutung weit über Sachsen hinaus.
Darum sind wir so froh, dass es
uns geglückt ist, eine stattliche

Summe für die Restaurierung zu
sammeln.“ Nicht nur Stiftung und
Sparkasse sind Absender, sondern
auch die Kirchgemeinde. Die Kin-
der haben gemeinsam mit Eltern
und Großeltern Sparkassen-Sterne
gesammelt, es gab eine Präsentati-
on der Kirche auf der Spenden-
plattform „HERZEN für HIER“
und es gibt Spender, denen die
Heimat viel, mitunter sehr viel
wert ist. Über Geld redet man
nicht, in diesem konkrrk eten Fall
aber schon, denn die Sparkasse
mit ihrer Stiftung hat immer wie-
der in die Denkmalpfllf ege der Kir-
chen im Landkrrk eis Meißen inves-
tiert. Dafür bedankte sich an die-
sem Abend bei Kerzenschein und
Orgelmusik Landrat Arndt Stein-
bach: „Ohne das große Engage-
ment von Pfarrer Christoph Re-
chenberg und die Unterstützung
der Sparkasse mit ihrer Stiftung
wären viele Restaurierungsarbei-
ten nicht möglich gewesen.“ „Ja,
wir sind mehr als eine Bank“, sagt
Friedrich-Wilhelm von Rauch,

„eben die Sparkasse mit einem
großen Herz für die Heimat.“

Wegweiser und Symbol
Die Kirche Naustadt blickt auf
850 Jahre Geschichte zurück: Im
16. Jahrhundert erhielt sie ihre
heutige Form und seit 1847 ragt
der 48 Meter hohe Kirchturm weit
ins Land als Wegweiser und Sym-
bol. Viele Jahrhunderte war die
Kirche Patronats- und Begräbnis-
kirche der sächsischen Adelsfami-
lie von Miltitz. Die Epitaphe an
den Altarseiten erinnern an diese
fromme wie wirtschaftlich erfolg-
reiche Familie. Der Sandsteinaltar
wurde übrigens durch den Bild-
hauer Hans Köhler den Jüngeren
aus Meißen 1607 gefertigt. Sein
Ruf als Künstler reichte weit ins
Land hinaus, und es war nicht
selbstverständlich, ihn mit einer
solchen Arbeit zu beauftragen. Im
Jahr 1817 ließ Dietrich von Miltitz
Altar und Kirche renovieren, eher
modernisieren. Seine 17-jährige
Tochter war gestorben und wurde

hinter dem Altar beigesetzt. Zu
diesem Zeitpunkt war die Kirche
düster und grau. Auf Geheiß des
trauernden Vaters wurde sie licht-
durchfllf utet und hell. Auch diese
Geschichten gehören zum Meiß-
ner Land. Und der Berggeschwo-
rene? Er war ein vereidigter Be-
diensteter des Bergamtes, dem die
Aufsicht des Bergwerks unter-
stand. Er war die rechte Hand des
Bergmeisters, hatte Sitz wie Stim-
me im Bergamt. Und er befuhr re-
gelmäßig die Schächte mit an-
schließendem Rapport beim Berg-
meister. Berggeschworene hatten
viel Erfahrung und kamen fast im-
mer aus der Mitte der Knapp-
schaft, deren Interessen sie ebenso
vertraten wie die der Gewerke. Es
waren redliche Männer von ho-
hem Ansehen! Das Epitaph für
Martin Richter wird in diesen Wo-
chen gründlich restauriert. Dann
folgen der Altar und weitere Epi-
taphien. Ein schöner Rahmen für
die Geschichten des Lebens!

Dr. Kerstin Thöns

Sparkassen-Sterne für den
Berggeschworenen

Kirchengeschichte erzählt auch immer von Menschen und Begebenheiten der Region

Blick in Altarraum

Das Epitaph des Berggeschworenen Fotos: K. Thöns
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an Vogler bleibt für weitere fünf
Jahre Intendant der Dresdner

Musikfestspiele. Der international
konzertierende Cellist hat seinen
Vertrag mit der Landeshauptstadt
Dresden bis 2026 verlängert. Er
hatte 2009 die Intendanz der 1978
gegründeten Festspiele übernom-
men und hat sie seitdem kontinu-
ierlich zu einem der bedeutend-
sten und erfolgreichsten Klassik-
festivals in Europa ausgebaut. Die
Eigeneinnahmen der Musikfest-
spiele aus Kartenverkäufen und
Sponsoring haben sich unter sei-
ner Leitung von 2009 bis 2019
verfünffacht.
„Ich freue mich, dass die Lan-

deshauptstadt die erfolgreiche Ar-
beit mit Jan Vogler fortsetzen
wird. Die Musikfestspiele haben

J eine fantastische Entwicklung ge-
nommen, die eng mit dem Inten-
danten verbunden ist“, erklärt
Dresdens Oberbürgermeister Dirk
Hilbert. „Vor allem ist es ein Ge-
winn, dass es den Musikfestspie-
len immer stärker gelingt, breite
Gruppen der Bevölkerung anzu-
sprechen und einzubeziehen.
Dresden hat kein Festival für aus-
gewählte Kultur-Eliten, sondern
Festspiele mit einem Programm,
in dem sich viele Menschen wie-
derfinden.“
„Die Klassikrrk ezeption in Euro-

pa ist im Umschwung, Tradition
und Innovation stehen im intensi-
ven Dialog. Das bestimmt unseren
Kurs für moderne Musikfestspiele
in der Musikstadt Dresden. Ich
freue mich darauf, mit meinem

hervorragenden Team weiter an
der Vision zu arbeiten in Dresden

das lebendigste Musikfestival in
Europa zu bauen“, sagt Jan Vog-

ler. Unter der Intendanz von Jan
Vogler haben sich die Dresdner
Musikfestspiele zu einem der mo-
dernsten Klassikfestivals der Welt
gewandelt – wobei er als Intendant
wie als Künstler immer wieder
Grenzen sprengt. So reicht das
Spektrum der Genres bei den
Dresdner Musikfestspielen 2020
von den New Yorker Philharmoni-
kern bis zur Rocklegende Sting.
Mit dem Dresdner Festspielor-
chester konnte Jan Vogler seit
2012 zudem einen Originalklang-
körper etablieren, der die Bot-
schaften des Festivals in die Welt
trägt.
Die 43. Dresdner Musikfest-

spiele finden vom 12. Mai bis
12. Juni 2020 auch an Spielorten
im Landkrrk eis Meißen statt.

Jan Vogler verlängert Vertrag

Jan Vogler

achsens Schmalspurbahnen –
einst öffentliche Verkehrsmit-

tel – sind heute vor allem eine Ad-
resse für Ferien- und Wochenend-
ausfllf üge, oftmals mit Eventcha-
rakter.
Mit rund 400.000 Fahrgästen

auf der Weißeritztalbahn und der
Lößnitzgrundbahn im Jahr 2019
ist der Betreiber, die Sächsische
Dampfeisenbahngesellschaft
(SDG), sehr zufrieden. Es folgt
ein Aber, denn die Bahn durch den
Lößnitzgrund konnte den ersten
Platz vor allem deshalb behaup-
ten, weil die DREWAG ihre Kun-
den mit einer Werbeaktion belohn-
te. Rund 42.000 Fahrgäste mehr
als ein Jahr zuvor lautet die Bi-
lanz. „Das wird sich allerdings
2020 nicht wiederholen“, sagt
Mirko Froß, Eisenbahnbetriebslei-
ter der SDG.

Der Höhepunkt
Dennoch ist der Start in die neue
Saison beim Blick auf die Fahr-
gastzahlen solide. Alle Beteilig-
ten, wozu auch der Verkehrsver-
bund Oberelbe (VVO) mit seiner
Marketingabteilung gehört, ken-
nen die Herausforderungen für
den Erfolg. In den kommenden
Monaten sind über 100 Veranstal-
tungen und Themenfahrten auf
beiden Strecken geplant. Die Ide-
en dazu kommen vor allem aus
dem VVO-Team unter Leitung
von Marketingchefin Gabriele
Clauss: „Höhepunkte auf beiden
Strecken sind die Schmalspur-
bahn-Festivals im Sommer – im

S

Juli auf der Weißeritztalbahn, im
September im Lößnitzgrund.“
Doch darüber hinaus ist ein um-
fangreiches Programm mit Son-
derfahrten zu den Feiertagen, ge-
führten Wanderungen im Osterz-
gebirge oder Abenteuerausfllf ügen,
etwa zum Karl-May-Fest in Rade-
beul, geplant.

Kein Monat „ohne“
Beim Blick in das Kursbuch der
Dampfbbf ahnen – wozu auch die
Fichtelbergbahn gehört – ist offen-

sichtlich, dass kein Monat bis De-
zember ohne Event auf Schienen
vergeht. Zuckertütenfahrten im
September, Osterhasenexpress im
April, Nikolausfahrten im Dezem-
ber sind schon lange vorher ausge-
bucht. „Aber wir suchen jedes
Jahr nach neuen Angeboten“, er-
klärt Gabriele Clauss. So heißt es
im Lößnitzgrund am 10. Mai zum
Muttertag „Perlen, schwarzes
Gold und kleine Häppchen“, am
20. Juni geht es auf der Weißeritz-
talbahn mit Volldampf in die his-

torische Werkstatt oder ebenfalls
im Juni „Mit Dampf in die Som-
merfrische“. Während die Löß-
nitzgrundbahn mit ihrem Halt im
historischen Moritzburg zu jeder
Jahreszeit ein gefragter Zubringer
ist, hat es die Weißeritztalbahn et-
was schwerer. Das belegen auch
die Fahrgastzahlen 2019 mit leich-
tem Rückgang. Die Erklärung ist
einfach. „So gab es 2019 eine
mehrmonatige Sperrung des obe-
ren Streckenabschnittes aufgrund
eines Brückenbaus in Obercars-

dorf“, erläutert Mirko Froß. Und
es fehlen zwischen Dippoldiswal-
de und dem Kurort Kipsdorf tou-
ristische Ziele. Ein Versuch, mehr
Fahrgäste für das Tal zu interessie-
ren, ist die Übersichtskarte „Auf
Entdeckertour mit der Weißeritz-
talbahn“. Und es gab 2019 eine
viel beachtete Premiere unter dem
Titel „Bimmelbahn und Lichter-
glanz“ – ein befahrbarer Weih-
nachtsmarkt in Kooperation mit
dem Tourismusverband Erzgebir-
ge. So manche Fahrt wie „Brau-
meisters Dampfzug“ oder „Wein-
genuss auf schmaler Spurt“ eignen
sich zudem als Geschenk für viele
Anlässe.

Modern geht auch
Die Zukunft der Schmalspurbah-
nen in Sachsen ist kein Fragezei-
chen. Mit viel Engagement sind
die beiden Vereine und die SDG
auf schmaler Spur mit Dampf un-
terwegs. Es vergeht kein Jahr ohne
Investitionen. „Nachdem wir zu-
letzt die neue Instandhaltungshalle
in Freital-Hainsberg in Betrieb
nehmen konnten“, informiert Ei-
senbahnbetriebsleiter Mirko Froß,
„geht es jetzt an den Bau einer
neuen Werkstatt in Radebeul-Ost.
Ziel des Neubaus – unterstützt
durch den Freistaat und den VVO
– sind moderne Arbeitsbedingun-
gen für die Mitarbeiter. In der
Werkstatt werden die Fahrzeuge
instandgehalten, denn Sicherheit
steht ganz oben auf dem Pro-
gramm! www.vvo-online.de

Kerstin Thöns

Täglich unter Dampf durch Sachsen
Schmalspurbahnen gehören fest zum Freizeit- und Ferienprogramm

Die Bilanz kann sich sehen lassen

Die Lößnitzgrundbahn Foto: Archiv
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ie neue Impfpfllf icht soll
Schul- und Kindergarten-

kinder vor Masern schützen. Das
ist Ziel des Masernschutzgesetzes,
das am 14. November 2019 im
Bundestag beschlossen und am
20. Dezember 2019 durch den
Bundesrat gebilligt wurde. Der
Gesetzentwurf sieht vor, dass alle
Kinder ab dem vollendeten ersten
Lebensjahr beim Eintritt in die
Schule oder den Kindergarten die
von der Ständigen Impfkkf ommissi-
on empfohlenen Masern-Impfun-
gen vorweisen müssen. Auch bei
der Betreuung durch eine Kinder-
tagespfllf egeperson muss in der Re-
gel ein Nachweis über die Ma-
sernimpfung erfolgen.
Gleiches gilt für Personen, die

in Gemeinschaftseinrichtungen
oder medizinischen Einrichtungen
tätig sind wie Erzieher, Lehrer, Ta-
gespfllf egepersonen und medizini-
sches Personal (soweit diese Per-
sonen nach 1970 geboren sind).
Auch Asylbewerber und Flücht-
linge müssen den Impfschutz vier
Wochen nach Aufnahme in eine
Gemeinschaftsunterkunft aufwei-
sen.

Und der Nachweis?
Der Nachweis kann durch den
Impfausweis, das gelbe Kinderun-
tersuchungsheft oder – insbeson-
dere bei bereits erlittener Krank-
heit – ein ärztliches Attest er-
bracht werden. Der Nachweis ist
in der Regel gegenüber der Lei-
tung der Einrichtung zu erbringen.
Kinder, die schon jetzt im Kinder-
garten und in der Schule oder in
anderen Gemeinschaftseinrichtun-
gen betreut werden, müssen den
Nachweis bis zum 31. Juli 2021
erbringen. Ebenfalls möglich ist
die Bestätigung einer zuvor be-
suchten Einrichtung, dass ein ent-
sprechender Nachweis bereits dort

D vorgelegen hat.
Entsprechen-

des gilt für Per-
sonal in Gemein-
schaftseinrich-
tungen und me-
dizinischen Ein-
richtungen, wie
z.B. in Kranken-
häusern oder
Arztpraxen. In
medizinischen
Einrichtungen ist
das bereits ge-
lebte Praxis.
Auch hier muss
das Personal die
Impfung nach-
weisen, die
Krankheit be-
reits durchlitten
zu haben und da-
mit immun zu
sein.

Noch viel
Aufklärungs-
arbeit
Eltern, die ihre
in Gemein-
schaftseinrichtungen betreuten
Kinder nicht impfen lassen, wer-
den künftig eine Ordnungswidrig-
keit begehen und müssen mit einer
Geldbuße in Höhe von bis zu
2.500 Euro rechnen. Die Geldbuße
kann auch gegen die Leitungen
von Kindertagesstätten verhängt
werden, die nicht geimpfte Kinder
zulassen. Ein Bußgeld kommt
auch in Betracht gegen nicht ge-
impftes Personal in Gemein-
schaftseinrichtungen, Gesund-
heitseinrichtungen und Asylbe-
werberunterkünften und gegen
nicht geimpfte Bewohner solcher
Unterkünfte.
Nicht geimpfte Kinder können

vom Besuch des Kindergartens
ausgeschlossen werden. Nicht ge-

impftes Personal darf in Gemein-
schafts- oder Gesundheitseinrich-
tungen keine Tätigkeiten aufneh-
men.
Um die Impfprävention generell

zu stärken, sieht der Entwurf u. a.
vor, dass künftig alle Ärzte (aus-
genommen Zahnärzte) Schutzimp-
fungen durchführen dürfen. Fach-
ärztinnen und Fachärzte dürfen
Schutzimpfungen unabhängig von
den Grenzen für die Ausübung der
fachärztlichen Tätigkeit durchfüh-
ren.
Außerdem soll der Öffentliche

Gesundheitsdienst wieder ver-
stärkt freiwillige Reihenimpfun-
gen in Schulen durchführen. Da-
her werden die Krankenkassen
verpfllf ichtet, mit dem Öffentlichen

Gesundheitsdienst Vereinbarungen
über die Erstattung der Kosten für
diese Impfungen zu treffen. Die
Dokumentation von Schutzimp-
fungen soll auch in elektronischer
Form möglich sein. Durch einen
solchen digitalen Impfausweis
kann der Patient automatisiert an
Termine für Folge- und Auffrisch-
impfungen erinnert werden. Die
neuen Regelungen werden durch
eine verstärkte Aufkkf lärung der
Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufkkf lärung begleitet.

Der Hintergrund
Masern gehören zu den anste-
ckendsten Infektionskrrk ankheiten.
Europaweit wurden im Jahr 2018
12.352 Maserfälle gemeldet. 2019

wurden in Deutschland bis Mitte
Oktober bereits 501 Fälle regis-
triert. Im gesamten Jahr 2018 be-
trug die landesweite Zahl der ge-
meldeten Erkrrk ankungen 544 Fälle.
Masern bringen häufig Komplika-
tionen und Folgeerkrrk ankungen mit
sich. Dazu gehört im schlimmsten
Fall eine tödlich verlaufende Ge-
hirnentzündung. Eine Masern-In-
fektion ist damit, anders als viel-
fach angenommen, keine „harmlo-
se Kinder-Krankheit“. Den besten
Schutz vor Masern bieten Impfun-
gen. Sie sorgen für eine lebenslan-
ge Immunität.
Trotz aller Aufkkf lärungskampa-

gnen sind die Impfllf ücken bei Ma-
sern in Deutschland aber weiter-
hin zu groß, wie aus neuen Aus-
wertungen des RKI zu Impfquoten
hervorgeht. Zwar haben 97,1 Pro-
zent der Schulanfänger die erste
Impfung bekommen. Aber bei der
entscheidenden zweiten Masern-
impfung gibt es große regionale
Unterschiede, sodass auf Bundes-
ebene die gewünschte Impfquote
von 95 Prozent noch immer nicht
erreicht wird. Erst mit dieser Quo-
te kann ein Gemeinschaftsschutz
erreicht werden. Nach den neuen
Daten des RKI sind gut 93 Pro-
zent der Schulanfänger 2017
zweimal gegen Masern geimpft.
Nicht geimpft zu sein bedeutet

nicht nur eine erhebliche Gefahr
für das körperliche Wohlergehen
der betroffenen Person, sondern
auch ein Risiko für andere Perso-
nen, die z.B. aufgrund ihres Alters
oder besonderer gesundheitlicher
Einschränkungen nicht geimpft
werden können. Deshalb muss ei-
ne Impfpfllf icht möglichst früh und
da ansetzen, wo Menschen täglich
in engen Kontakt miteinander
kommen.
www.bundesgesundheitsmi-

nisterium.de/impfpflicht.html

Mehr Schutz vor Masern
Neues Gesetz verpfllf ichtet Eltern zum Impfschutz / Auch Mitarbeiter in

Gemeinschaftseinrichtungen müssen sich impfen lassen

Kleiner Piks für großen Schutz Foto: Archiv
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s ist „Schultag“ in der Elb-
land Rehaklinik in Großen-

hain. Am ovalen Tisch sitzen 20
Jugendliche, jeweils ein Arm fest
am Körper bandagiert und mit Au-
genklappe. Auf dem Stundenplan
steht allerdings Esstraining? Der
Hintergrund erschließt sich erst
beim Vortrag der Dozentin und
examinierten Krankenpfllf egerin
Anna Schumann. Die Patienten
der Großenhainer Rehaklinik sind
65 Jahre und älter, hatten einen
Schlaganfall oder eine andere neu-
rologische Erkrrk ankung und sollen
möglichst in den Alltag zurück-
kehren. Die Jugendlichen sind
künftige Krankenpfllf eger oder wie
der Beruf jetzt heißt „Pfllf egefach-
frau“ bzw. „Pfllf egefachmann“. Die
Pfllf egedienstleiterin Kathrin Heigl
sagt: „Seit Januar 2020 hat sich
die bisherige Ausbildung in den
Pfllf egeberufen geändert.“ Die bis-
lang getrennten Ausbildungen Al-
tenpfllf ege, Gesundheits- und Kran-
kenpfllf ege sowie Gesundheits- und
Kinderkrrk ankenpfllf ege sind zu einer

E „Generalistischen Berufsausbil-
dung“ zusammengeschlossen, wo-
bei sich nach zwei Jahren die We-
ge wieder trennen können. Die
Ausbildungszeit beträgt drei Jahre,
nach vier Semestern ist eine Fach-
ausbildung in Kinderkrrk anken-
oder Altenpfllf ege möglich. Beide
Abschlüsse werden ausschließlich
in Deutschland anerkannt, der Ab-
schluss in der generalistischen Be-
rufsausbildung in der gesamten
europäischen Union und darüber
hinaus.

Praxis plus Theorie
Auch für die Kliniken ist diese
Ausbildung Neuland und mit einer
besonderen Selbstverpfllf ichtung
verknüpft. Jedenfalls in Großen-
hain. Die erklärt Kathrin Heigl:
„Die Ausbildungszeit beträgt ins-
gesamt drei Jahre. Der stete Wech-
sel von der Schule in die Klinik
hat sich in der theoretischen Aus-
bildung von sechs auf vier Wo-
chen reduziert. Das ist der Grund,
warum wir in Großenhain einen

Theorie-Teil in die Praktika inte-
grieren.“ An jenem Vormittag geht
es um mögliche Handicaps, etwa
nach einem Schlaganfall. Isabell
hat den Auftrag, gemeinsam mit
den anderen Auszubildenden die
Störungen des Zentralnervensys-
tems, einschließlich der physi-
schen wie psychischen Einschrän-
kungen, zusammenzufassen. Anna
Schumann fragt nach Hilfsmitteln
bei einer möglichen Dysphagie,
das sind schwere Schluckbe-
schwerden, die durchaus lebens-
bedrohlich sein können. Immerhin
sind zwischen 40 bis 55 Prozent
aller Schlaganfallpatienten davon
betroffen, sogar 82 Prozent bei ei-
nem Schädel-Hirn-Trauma, etwa
als Folge eines Sturzes. Die Aus-
zubildenden wissen sehr genau,
was die Patienten schützt. Der Ei-
genversuch mit eingedickter Flüs-
sigkeit und Shake wird allerdings
von heftiger Kritik begleitet:
„Schmeckt nicht!“ „Was wichtig
ist“, so der Hinweis der Dozentin.
Selbstversuche sind auch Brücken

zum Verständnis, wenn Patienten
weder essen noch trinken wollen.

Mit Motivation
Das Wort Geduld gehört an die-
sem Vormittag zu fast jedem zwei-
ten Satz. Kathrin Heigl spricht von
Berufung: „Der unbedingte Wille
zu helfen, aufzuklären, zu verste-
hen ist Voraussetzung. Wer diese
Eigenschaften nicht mitbringt, ist
aus meiner Sicht ungeeignet und
sollte einen anderen Berufsweg
gehen.“ In der modernen Rehakli-
nik in Großenhain haben vor al-
lem jene Jugendlichen eine Chan-
ce auf einen Ausbildungsplatz, die
ein Ferienpraktikum in einer me-
dizinischen Einrichtung vorweisen
können. „Das erspart uns wie den
Jugendlichen viel Kummer“, so
Anna Schumann. Kathrin Heigel
hat als Pfllf egedienstleiterin einen
sensiblen Blick auf das Team:
„Bei uns geht es um Menschen.
Das sind Patienten, Angehörige,

aber ebenso das Pfllf egepersonal.
Diese drei Ebenen müssen zusam-
menpassen.“ Auch darum findet
einmal pro Woche, immer don-
nerstags, der neurologisch orien-
tierte Unterricht in der Klinik statt,
die einer internen Organisation
folgt mit eigenem Dozententeam
und selbst erarbeitetem Studien-
material. Die Jugendlichen sind
keinen Moment unkonzentriert,
sondern hochmotiviert und fach-
lich ziemlich kompetent. Ein gro-
ßer Vorteil ist, dass jede Klinik,
die einen ähnlichen Weg wie in
Großenhain geht, die junge Pfllf e-
gegeneration enger an sich binden
kann. Die Zusatzausbildung rich-
tet sich ausschließlich nach dem
Pfllf egeplan der Einrichtung. In
Großenhain sind es die neurologi-
schen Erkrrk ankungen im Senioren-
alter. Offensichtlich waren die Än-
derungen in der Ausbildung im
Pfllf egebereich eine gute Entschei-
dung. Dr. Kerstin Thöns

Wo Beruf und Berufung zusammengehören
Elbland Rehaklinik Großenhain geht neue Wege in der Ausbildung,

die sich eigentlich verkürzt hat

Essen mit Einschränkungen. Ein Selbstversuch der Auszubildenden.

Isabell fasst das Gelernte zusammen. Als Rechtshänderin muss sie es
hier mit der linken Hand versuchen. Fotos: Thöns
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ulturlandschaften erzählen
vom Leben der Menschen.

Mit Kreativität, Wissen, Fertigkei-
ten, Erfahrungen haben sich unse-
re Vorfahren ihre Lebensräume
geschaffen. Dazu gehören Sied-
lungen, Ackerfllf ächen, Wiesen. Es
sind „schöne Landschaften“, die
uns auch emotional berühren. Er-
halt und Pfllf ege sind wesentliche
Aufgaben jeder nachfolgenden
Generation. Der Landkrrk eis Mei-
ßen vereint auf einer Fläche von
1.455 Quadratkilometern sehr un-
terschiedliche Kulturlandschaften.
Ackerland in der Lommatzscher
Pfllf ege, Teich- und Kuppenland-
schaften in Moritzburg, Auenfllf ä-
chen in der Röderaue, Heideland-
schaften in der Gohrischheide
oder die Weinberge von Diesbar-
Seußlitz bis Dresden. Dazwischen
gibt es Städte und Dörfer mit einer
langen und spannenden Geschich-
te. Für rund 240.000 Menschen ist
das Heimat! Der Landkrrk eis hat mit
Beschluss des Kreistages ein Pro-
jekt „Kulturlandschaft“ auf den
Weg gebracht, das vom Lehr- und
Forschungsgebiet Landschaftspla-
nung der Fakultät Architektur der
TU Dresden begleitet wird. Ein
Katalog an Fragen beschäftigt die
Arbeit der Wissenschaftler unter
Leitung von Frau Prof. Dr. Catrin
Schmidt. Mit ihr führten wir fol-
gendes Interview.

Frau Prof. Dr. Schmidt, lässt sich
bei aller Komplexität des Themas
kurz und knapp sagen, worum es
in diesem Projekt geht?
Es soll vertiefend untersucht

und diskutiert werden, was die
Unverwechselbarkeit der vielfälti-
gen Kulturlandschaften des Land-
krrk eises im Detail ausmacht und
wie diese zukünftig weiterentwi-
ckelt werden sollte. Gerade die
Unterschiedlichkeit – wie in der
Einleitung aufgezählt – macht den

K

Reiz aus, und im Projekt fragen
wir uns, wie die Landschaften des
Landkrrk eises fit für die Zukunft ge-
macht werden können. Was bringt
beispielsweise der Klimawandel
an Konsequenzen mit sich und
wie kann sich der Landkrrk eis die-
sen Herausforderungen aktiv und
vorausschauend stellen? Was kann
der Landkreis für die Baukultur
wie den Erhalt landschaftsprägen-
der Höfe oder z.B. die Vervoll-
ständigung von Alleen und vieles
andere mehr tun? Und wie kann
Landschaft unseren Kindern und
Jugendlichen nahegebracht wer-
den?

Lässt sich heute schon konkret
prognostizieren, was Klimawan-
del für die Kulturlandschaften
bedeutet?
Wir müssen uns in jedem Fall

auf größere Spannweiten zwi-
schen Extremen einrichten, bei-
spielsweise sowohl auf Trocken-
perioden, wie wir sie in den letz-
ten beiden Jahren erlebt haben, als
auch auf Starkrrk egen- und Hoch-
wasserereignisse. Wir werden des-
halb im Projekt die Klimaprojek-
tionen für die nächsten Jahrzehnte
auswerten und zugleich näher un-
tersuchen, wie die Landschaften
des Landkreises gegenüber Hitze-

perioden, Dürreperioden, aber
auch Starkrrk egen und Hochwasser-
situationen gewappnet sind und
wo besonderer Handlungsbedarf
besteht.

… und beim Thema Bildung der
nachwachsenden Generationen?
Wir werden im Projekt zusam-

men mit einer Schule des Land-
krrk eises eine Projektwoche durch-
führen und dabei Unterrichtsmate-
rialien erarbeiten, die beispielhaft
zeigen, wie Lust auf Landschaft
gemacht werden kann. Das be-
ginnt mit spannenden Exkursionen
in die Umgebung und endet mit
vielfältigen künstlerischen, techni-
schen oder auch anderen Aufbbf e-
reitungen des Erlebten und Ent-
deckten. Die didaktischen Mate-
rialien sollen dabei selbstverständ-
lich auch für andere Schulen An-
regungen geben.

Landschaften sind eine we-
sentliche Klammer für das Ge-
fühl der Heimatverbundenheit.
Damit verknüpfen sich unzählige

Erinnerungen. Wir alle kennen
beispielsweise den Duft des
Frühlings aus Kindertagen, das
sind sehr individuelle Erfahrun-
gen. Spielt so etwas im Projekt
eine Rolle?
Landschaften sind ohne Emo-

tionen nicht denkbar. Wir wollen
im Projekt die Landschaften des
Landkrrk eises nicht nur wissen-
schaftlich analysieren, sondern zu-
gleich erfahren, wie die Einwoh-
ner des Landkrrk eises ihre Land-
schaft sehen. Womit identifizieren
sie sich in besonderem Maße?
Was schätzen sie, was sollte ver-
ändert werden? Wir führen dazu
circa zehn Gesprächsrunden quer
über den Landkrrk eis durch und
werden voraussichtlich mit circa
150 Personen sprechen. Darüber
hinaus sind alle Einwohner des
Landkrrk eises herzlich eingeladen,
uns ein persönliches Feedback auf
unserem Online-Beteiligungspor-
tal (www.mitdenken.sachsen.de/
KulturlandschaftMeissen) zu ge-
ben. Dort stellen wir auch immer
wieder frisch erarbeitete Informa-

tionsmaterialien ein. Und: Wir ru-
fen alle auf, sich an der Foto-
sammlung „Meine Landschaft,
Deine Landschaft“ zu beteiligen!
Laden Sie ein Foto Ihres ganz per-
sönlichen Lieblingsortes hoch
(https://mitdenken.sachsen.de/
MeineLandschaft)! Wir freuen uns
auf ein vielfältiges Porträt des
Landkrrk eises Meißen und manche
Entdeckungen. Die Ausschreibung
für die Sammlung läuft bis zum
31. August 2020, doch können Sie
auch weiterhin herbstliche Fotos
bis zum 20. November 2020 hoch-
laden. Wir sind schon jetzt sehr
gespannt, von welchen Landschaf-
ten des Landkrrk eises am meisten
Fotos eingehen werden! Zudem
sollen die eindrucksvollsten Bilder
in einer Tourismuspublikation ver-
öffentlicht werden. Es wäre dafür
hilfreich, wenn die Einsendungen
mit dem Vermerk „Ich bin mit ei-
ner Veröffentlichung unter mei-
nem Namen einverstanden“ verse-
hen sind.
(Herzlichen Dank für das Inter-

view)

Kulturlandschaftsprojekt Landkreis Meißen

Prof. Dr. Catrin Schmidt

Blick auf das Meißner Land Foto: Archiv

SZ-TREFFPUNKT
wird jetzt

Wir gehören zur

Neues kommt, Gutes bleibt
Entdecken Sie bei DDV LOKAL künftig noch mehr hochwertige Produkte aus

heimischen Manufakturen sowie exklusive Sonderanfertigungen – und kaufen
Sie weiterhin Tickets für Ihre Lieblingsveranstaltung, buchen Sie Reisen für

die schönste Zeit im Jahr, stöbern Sie in aktuellen Veröffentlichungen,
geben Sie Anzeigen, Briefe und Pakete auf. Seien Sie gespannt

und besuchen Sie uns ganz in Ihrer Nähe:

Elbstraße 7 in Meißen,
Öffnungszeiten: 9.00 – 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Keine Zeit, um persönlich vorbeizuschauen?
Das Beste für die Region bequem mit ein paar Klicks nach Hause geholt:

www.ddv-lokal.de



01689 Weinböhla
Ehrlichtweg 3–9 kontakt@huelsbusch.com
fon 035243-338-0 /moebelhuelsbusch/
www.huelsbusch.com

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–16.00 Uhr
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Sie planen den Tausch Ihrer alten Küche
gegen eine neue, ziehen um oder bauen ein Haus?

Profitieren Sie von unsererWerksküchenaktion!
Jede Küche wird individuell nach IhrenWünschen geplant.
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